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„Die unde e für Hallehen Se e e e und den Saalkreis ſowie die Kreiſe Merſeburg Querfurt,
ausgebauten VBerich zaeedienß in allen Orten. Meldungen von Be DelitzſchBitterfeld, WittenbergSchweinitz, TorgauLiebenwerda,

v Sangerhauſen Eckartsberga, Zeitz Weißenfels, NaumburgGSprechſtunde der Redaktion vormittags von 11 12 Uhr. Eisleben und die Mangsfelder Kreiſe.

Ein Wendepunkt?
Aufforderung an die Reichsregierung, ihren 6tandpunkt in der Reparationskommiſſion ſelbſt

darzulegen Stagtgfelretür Bergmann als deutſcher Vertreter nach Paris.

Mittwoch Entſcheidung per Pariſer Prgt, daß m erneute W S

eparotlonsiomſſſin e.
l e

e Wrrunſhe Verwittiung?
u e r e W. Serbert Hoover als Schiedsrichter in der Reparationsfrage?
kanzlers ſtatt, in der über die tteil der Reparations Die durch die unheilvolle Reparationspolitik hervorgerufenekommiſſion beraten und wegen der Ent r der Delegierten Wirtſchaftslage in Europa ſcheint auf Amerika, das r
und der ihnen mitzugebenden Jnſtruktionen luh gefaßt wird. von jeder Einmiſchung in europäiſche Fragen fernhielt, nicht
Unter den Delegierten wird ſich vorausſichtlich sſekretär a. D. ohne Einfluß geblieben zu ſein. Der Gouverneur James
Bergmann befinden. Co z der bei den letzten Präſidentſchaftswahlens, 28. Auguſt. Die Reparationskommiſſion veröffentlicht als Kandidat der demokratiſchen Partei aufgeſtellt war, teilte näm-folgende Rote: ie Reparationskommiſſion war am Sonntag lich engliſchen t rrrrs mit, daß in ſeiner Heimat Beſtre-
mittag von 11 bis 1 Uhr verſammelt. Die Kommiſſion iſt der An- bungen im i

zuh ſein wird, vor Mittwoch, dem 30. Aug., Lebensmitteldiktator und jetzigen Handelsminiſter Herbert ver
eine Entſcheidung über das von der deutſchen Regierung am als Schiedsrichter für die Reparationsfrage zu beſtellen. Cox ſollMoratori Sie hat r inzwiſ von engliſcher, franzöſiſcher und
der Kenntnis gebracht, daß, wenn dieſe deutſcher Seite die Zuſicherung erhalten haben, daß dieſe drei
ron der ichkeit, gehört zu werden, die nach Artikel 284 Nationen mit dem Eintritt in die Reparationskommiſſion
des Friedensvertrages zuſteht, Gebrauch zu machen wünſcht, die einverſtanden ſein würden.
Kommiſſion geneigt iſt, die bevollmächtigten Vertreter der deutſchen Bekanntlich weilte Gouverneur Cox vor kurzer Zeit in Ber

hören. i lin und reiſte ſpäter nach Paris, ſodaß es tatſä s nicht28. Auguſt. Wie der „Temps“ mitteilt, r in z ausgeſchloſſen ſcheint, daß er die vorſt k ende Zu

C o n Jen hatte, die einzelnen Delegierten ihre t Amerikanetrs den 3w eAnſicht das dere Maratoriumsverlangan auseinander tungen für die Beteili Amerikas an der ung des
geſetzt. Die einen erkl oratorium rigen Reparationsprodblems zu treffen. Es wäre außerordentlich
ün ſt i g geſinnt, die anderen betonten, ſie ſeien gegen ein begrüßenswert, wenn ſich dieſe Vermutung bald beſtätigen undMoratorium, wenn Deutſchland redurlive Pfander Amerika ſchon in aller Kürze in die Reparationsverhandlungzen

geben würde. Zwei Anſichten ſeien bei allen Mitgliedern der eingreifen würde. Damit müßte das Reparations
Reparationskommiſſion zum Durchbruch gekommen, einmal, daß problem insgeſamt ein ganz anderes Geſicht ge-
die Unſicherheit ohne ſchwere Folgen nicht länger winnen, das für eine Löſung dieſer ſchwierigen Angelegenheit im
dauern könne und daß die Entſcheidung der Kommiſſion mögl Intereſſe Europas Gewähr bietet.
früh, wenn ich am Mittwoch müſſe,e
um e nſtimmige ung28. Wi i Paris, 28. Augnſt. Der geſtrigen Beſprechung der Repadeutſche Re ken von ver ehe rationskommiſſion hat auch ein amerikaniſcher Vertreter offiziös
r e enntnis geſetzt beigewohnt.worden. Ebenſo iſt der Kriegslaſtenkommiſſion in Paris Mit-
teilung gemacht worden. Wie der „Temps“ weiter meldet, findenam Dienstag und Merrtwoch weitere r Lloyd George zur völkerbundtagung.
ziöſe prechungen der Reparationskommiſſion ſtatt, um BVerlin, 28. Auguſt. Nach einer Londoner Meldung der Mon
zu einem Uebereinkommen zu gelangen. tagspoſt verlautet dort an gutunterrichteter Stelle, daß ſich Lloyd

Bradb über 9 tſchlund George zu der am 30. ſtattfindenden Tagung des Völkerbundsury en rates nach Genf begeben wird. Neben der öſterreichiſchen
Die franzöſiſche Regierung bereit, Deutſchland entgegenzukommen? Frage wird ſich der Rat auch mit pan amerikaniſchen

London, 28. Au Die „Sunday Times“ meldet aus Paris, Fragen zu vefaſſen haben. Mit Rückſicht auf dieſe Aufgabe wird
Bradbury habe Interview erklärt, er ſei davon über- als Vorſitzender für die Tagung ein Chilene in Vorſchlag gebracht.

„Angeſichts der völligen Verſchmelzung der U. S. P. D. mit derdie Einigung z ven im SEHlepptau der bürgerlichen Koalition ſegeln

de Suens BeeZentralvorſtand der U. S. P. beauftragt, direkte Verhand ertreter der K. A. G. wie alle diejenigen in der U. S. P. D.lungen mit erke P. D. über 53 Soreeh zur Vereini- den Rechtsabmarſch ihrer Partei und die Prei aller ſozia
gung zu führen. Eichhorn verſucht in Kuiten fiſchen. liſtiſchen Grundſätze nicht mitmachen wollen, auf, ſich der ein

lutionären Partei, der Kommuniſtiſchen ParDer „Soz. Parlamentsdienſt“ ſchreibt: a e anguſchließen Ob ſich Herr e Eich
Mehrere bürgerliche Blätter verbreiten eine Korreſpo und ſein Geſinnungsfreund einbilden, daß ihre geiſtige Armutweldung über die „Einigung der ſozialiſtiſchen Parteien rei Dir rer ſollte ihre Werbung aus auf Eehetß Rowird u. a. behauptet, die offiziellen und inoffigiellen Beſprechungen 5 Wir ſind überzeugt, Eichhorn und Sekte

zwiſchen den Vertretern der beiden ſozialiſtiſchen Parteien ſeien e die r re vit-
ſoweit gediehen, „daß als ſicher bevorſt s Ergebnis ſchon heute irrgtedie Einigung der e den den und mit Eberlein und Gen. ohne Zuwachs „Vereinigiden teien im Herbſt ichnet werkann“. Es wäre uns nur angenehm, dieſe Mitteilung be Kommuniſtiſche Partei ſpielen.
ſtätigen zu können. Vorläufig aber eilen die Angabenden Tatſachen voraus. Bckannt iſt, zwiſchen den bei erurt evolmtionäre bleiben in Roskauerden gerteleh ſchon vor mehreren Wochen r Die a eilten c
ſo Qipigu e a haben it die i erfolgtenu Balune be BSarteſtage in Durch eine Verordnung der Sowjetsre ungen mehr. Soweit Beſchlüſſe der Parteitage in er Zeichens Lerurteinten Hrilglieder der

ugsburg und Gera über die Srgung in Frage kommen. Socialrevolutionären Partei in den Butyrky- und Ter-r r z 5e77 e nnlin kann 5 a anskyGefängniſſen verbleiben. e werden dieſelbe 77
noch feſt geſe erden.ſehr wir ſie wünſchen, vorläufig nicht als ſicher bevorſtehendes h alle Sträflinge, die eine langjährige

45 r e er täufig au ie Angaben der Korreſpondenzmeldung d 89 aEinigung der 2. und 236. Internationale ohne weiteres hinfällig. ſt An re e Pi eingelr ſſ
das Land der „Freiheit.d r am Freitgs Rußland aber auch „Fre

onng u. a. auch m inigungsfrage. eren al fät i e p e r Friſtabkürzung des Perbotes weſtfäliſcher Aütter
vorſtand offizielle Verhandlungee
er ungen ſollen von den Genoſſen tter e 2mann un Zilferding geführt wer itergeitung; in Dortmund, die rbeiterzeitung u

Herr i ich Hert Georg Berthele, Gelſenkirchen auf 3 wegen derſelben Arbeide a b Talg rn r glauben ſchein h der i Fahne t haben.e
g in der Koten Fahne otgende Aufforderung: s klie am 1 b hen werden. n35 n September w

an ge ſind, den aus der Kriegszeit bekannten

eng erhaties hat e a

Weltwirt

ſtörungen t oder anderer tbinden in allen Fällen von derzeitigen Aufnahme von Anzeigen jowievon der pankiitgen Junge

Schluß der Jnſeraten Annahme für die nächſte Nummer
morgens 9 Uhr.

S T-—S er wD.Ag,ç” 7 ’,oadlalaaaiieahrer

Velwirtſhaft ind interaationge

Akbeiterbewegung.“)

Von Rudolf Wiirre D.Die Fafg tige Weltwirtſchaft iſt grundverſchteden von der
die wir vor dem Kriege kennen. Kein Land der

Erde kann ſich heute auf die Dauer der weltwirtſchaftl Be
tätigung entziehen. Wie ſchwer die wirtſchaftliche Abſchliehung
ganz beſonders auf ein dicht bevölkertes Land mit vorwiegend
induſtrieller Bevölkerung wirkt, das haben die Mittelmächte ber
der Blockade während des Krieges bitter ſpüren müſſen. Wir
haben erkennen müſſen, daß eine auf ſich ſelbſt geſtützte Wirtſchaff
ſich nur vorübergehend halten kann. Und auch vorübergehend
nur unter der ſchwerſten geſundheitlichen Schädigung des ganzen
Volkes. Die weltwirtſchaftliche Verflechtung iſt heute zu groß
geworden, als daß ein einzelnes Land oder mehrere Länder
mit dem im eigenen Land Hervorgebrachten dauernd ohne Be
drohung ſeines Lebens und Kulturſtandes beſtehen könnte. Die
Vernunft gebietet den Völkern, dort zu tauſchen, wo der Tauſch
Vorteile Retet. Wenn beide Teile frei und gleichberechtigt ein
ander gegenüberſtehen, gewinnen beim Tauſch beide Teile. In
der Vorkriegszeit war die Kaufkraft der Welt gut. Ein un
gehemmter Warenverkehr verteilte die Ueberſchüſſe der einzelnen
Volkswirtſchaften in die Bedarfsgebiete. Stetige Volkszunahme,
die Angliederung neuer Käuferſchichten und wachſende Pro

duktivität der Arbeit ſchufen neue Kaufkraft mit immer neuen
Arbeitsgelegenheiten. Und dieſe wachſende Produftivität der
Arbeit. kam auch den breiten Maſſen zugute, deren Lebensſtand
ſich allmählich hob, wenn freilich auch nicht in dem
wie der Wohlſtand der nationalen Volkswirtſchaften
Ein Weltumſatz von 180 Milliarden Goldmark fennzeichnete
die tauſendfältigen Verflechtungen in der Weltwirtſchaft.

Vor dem Kriege verzeichnen wir einen Weltumſatz von
180 Milliarden Goldmark. Ganz beſonders in Deutſchland
waren Ein und Ausfuhr in erheblichem Maße im Seigen be
griffen. Die Produktionsträger der Landwirtſchaft wuchſen
relativ und abſolut, ſo daß für immer größere Maſſen die
Rahrungstnittel im eigenen Lande erzeugt werden konnten. Dieſe

mg wurde durch den Krieg unterbrochen. Hente
ſcheinen wir einer Zeit der Autarkie, der Selbſtgenügſamkert,
entgegenzugehen. Ueberall ſchließen ſich die Länder immer mehr
und mehr durch hohe Zollmauern vom Weltmarkte ab. Hatte
ſchon der Krieg den Zuſammenhang der Völker geſprengt und

jedem Lande Kräfte zu regen, die auch die letzten Fäden zerreißen
können. Jedes Land will zwar Ware vekkaufen,
elbſt aber den Bezug fremder Waren ein-chränken.

Die Gründe hierfür ſind darin zu ſuchen, daß unter den
direkten und mittelbaren Wirkungen des Krieges die induſtrielle

Produktionsfähigkeit der Welt weſentlich erſtarkt iſt. Ueberall,
wo fremde Staaten auf den Bezug von Waren aus den in den
Krieg hineingezogenen Staaten angewieſen waren, ſtanden ſie
vor der Notwendigkeit, Erſatz für dieſe plötzlich verſiegten
Warenquellen zu ſchaffen. Das hat zu einer Entwicklung der
Induſtrie in vielen Ländern geführt, die ſonſt an die Schaffung
einer ſolchen kaum oder nicht in dieſem Ausmaße gedacht
hatten. Auch der Druck nicht abzuſetzender Rohſtoffe wirkte im
dieſer Richtung. Nun ſuchen ſie den Abſatz im eigenen Lande
durch den Abſchluß des Landes vor fremden Waren zu ſichern.
Weiter treibt die außerordentliche Verſchuldung die verſchuldeter
Länder zu dem Verſuch, den eigenen Export zu erhöhen und die
Einfuhr zu verringern. Dabei iſt der Weltmarkt gegenüber der
Vorkriegszeit um ein Erhebliches geringer, wetl die Verarmung
großer Teile der Welt die Kaufkraft weſentlich geſchmälert hat.
So häufen ſich denn in den überſeeiſchen Ländern die un
verkäuflichen Rohſtoffmengen, während die Jnduſtrievölker, zu
mal ſolche mit hohem Währungsſtand, für die Fabrikate keinen
Abſatz finden. Die Maſſen in Mittel- und Oſteuropa leiden an
den dringendſten Bedarfsartikeln Not; Hunger herrß r
weiten Gebieten der Erde. Jm buchſtäblichen Sinn
de s Wortes verhungern ungeheure Menſchen
maſſen, während auf der andern Seite der
Erde Lebensmittel verbrannt werden, damtt
ſie nicht auf die Preiſe drücken. Dazu kommt noch
daß das Kriegsende inmitten Europas elf neue Staaten und fünf
ſtaatenähnliche Gebilde geſchaffen hat, die mit ihren beſonderen
Wirtſchafts Transport und Währungsſyſtemen uſw. den
zwiſchenſtaatlichen Verkehr hemmen. All dieſes bewirkt in den
einen Ländern Produktionsüberſchuß, Abſatzſtockungen. Arbeits
Ioſigkeit, in den anderen Ländern Not an den dringendſten Beverfeartitein und Hunger auf weiten Gebieten der Erde.

Der Rückgang des Welthandels hat heute in der ganzen
Welt rund 10 Millionen Arbeiter erwerbslos gemacht. Trotz des
rieſigen Verluſtes junger hochqualifizierter Arbettskräfte infolge
des Krieges ſind heute rund 1 Million Menſchen in Europa mehr
in die Heere eingereiht als in der Vorkriegszeit. Ohne Berüd

igung der Kriegsverluſte fehlt heute in der Welt gegen
r 1913 der Acbeilsertrag von etwa 26 Milliarden Arbeits

ſtunden, d. t. eine Mindererzeugung im Werte von etwa 16
Goldmilliarden. Die Aufwendungen für Erwerbsloſenfürſorge
und die Verluſte des Produktionsausfalles in den letzten 3
Jahren ergeben einen Verluſt von etwa 100 Goldmillkarden.

Weil unter dieſen mißlichen Verhältniſſen ganz beſonders
die Arbeiterſchaft aller Länder zu leiden hat, regte ſich zuerſt bet
der Arbeiterſchaft und ganz beſonders bei der deutſchen
früher als bei den Regierenden und den Unternehmern
Einſicht, daß die Regelung der Beziehungen der Völker
einander, wie ſie die Friedensverträge vorſehen, rundfalſch iſt.
Die Arbeiter ſpüren an ſich ſelbſt die
ihrer Lage und die ihrem Aufſtieg erwachſenden

Bee vi Na a ben Sarg ev kongred gehaltenen Vor

die Wirtſchaftseinheit der Welt zerſtört, ſcheinen ſich jetzt in
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ausreichend Sltrcttiſen

Das vent e rer ſonnmen geführt als de
der bisher feindlichen Länder. Viele ſehen die
wegun m u Licht. Gewiß ſie iſt eine Maſſe
mit einer rlichen entgegengeſetzten Weltund Wirt cheſteaeffeg ung. Aber dadurch iſt Vrte

viel die

n

außen e i erAll reiſt P en gfeodun des e r ſog
grüßen. Wenn ich auch der Auffaſſung bin, daß j eder ſoziale
Schutz ſich letzten Endes in erhöhter

R den Einnieenüber einem Lande ohne „Laſten“ benachteilige. Die Beßentn wcermatotgtet en e den r
beiter r 9 rden. nichtdie Vyangſ. W v einen Lande iniege mt zu werden, hat 13 ſolche gefordert.
internationaler Vereinbarungen wirken auch

die Beſtrebungen der internattonalen Arbeiterbewegung. Hoch
entlohnte Arbeiter, das bedeutet größere Kaufkraft. Und g.
kraft bedeutet Markt, ſowohl für die Volks als auch far
Weltwrrtſchaft. erſtrebt die Verſtändi-

Die internationale Arbeiter e
gung zwiſchen den Wertſchaftsvö und die h h

attonaleEinſtellung aufeinander. Dies hat der
Gewerkſchaftskongreß auf ſeiner in London zum Aus-
druck gebracht, midem er fordert: llierung der aus demKriege reſultierenden lernen Schulden, Gewährung von
Handelskrediten auf Grund einer internationalen Anleihe. Der
Internationale Gewerkſchaſtsbund verlangt Verzicht auf Ge
waltmaßnahmen v n internationaler errgutmachung ermögliche und

r durch die Arbeit. Des-
gleichen hat der e Ausſchuß des engliſchen Ge

werkſchaftskongreſſes h ß die rieſigen Tridutforderun
der Entente die Weltwirt aufs ſchädigenWert dieſer Kundgebungen liegt darin, daß ſie von Arbeiter

e

Länder liches Verſtändnis für die Bedſ der
t 1 Jn ähnlicher Weiſe haben die po

fordern eme auf internationalem Bo
a und organſſiert werde,

le Wirtſchaft mögkich iſt.

n en en de Veelant reDie vorinn wälnſ

v r und wiet ſo hat auch das und Morſchet ſie läßt nur das Starke und n r
in Deutſchland von der intern

e bemerkt. Unſere Induſtrie ded ende Valuta gt geweſen. uiſt durch Valutagewinne auf Ko der S weſe e

begünſtigt die hat auchlner nä im be Seimze mlichSacharnals und in beſchränkterem Umfange auch

des Handelskapitals erhebliche Opfer bringen müſſen. Das
Rentenkapital iſt heute beinahe reſtlos expropriiert. 3
dem Umweg v die niedrigen ſten und die lRedrig haltung der Lebenshal Reichszuſchüſſe unddie dadurch niedrig gehaltenen zie h es der Jnduſtrie
ermöglicht worden, ihre Selbſtkoſten der Produktion unter der
Geldentwertung zu halten. Jn ihren Verkaufspreiſen jedoch hat
ſie die Angleichung an die Geldentwertung vollzogen.

Wird Deutfchland, deſſen lediglich aufdauernd ſinkende Valuta zurückzuführen wet e rſein bei einer J e g ghe

a o elatt t r. V n ät Fertt aark vergrößer h gwarenn Europa und Nichteuropa der e len an
daß die von Europa exportierten Fertigwaren prözentug
nehmen, und dafür in Nichteuropa zunehmen. Wie will da

Fildas Geheimnis.
von

Maria Linden.
(20. Fortfetzung.)

e e V 2 hen nmmeſehke ſich die Parißſerin in die Dro er Kuhſcher fuhr
nun Da ein Gewirr von Straßen, venen ein betäubender

r bog dann in eine ſehr breite Straße ein,die mit einer von Kaſtanien geſchmückt war, ander ſich große n Häuſer hinzogen. Jm Erdgeſchoß P

un e 7und gekleidete Herren ſitjen, die Kaffeetranken oder Süßigkeiten verzehrten. ff
„Das muß der Bonlevard ſein“, dachte Hilda intereſſiert.„Vor all' dieſen Häuſern ſſt ſo viel Raum, daß eine Anzahl

Perſonen dort ſitzen kann. Jm Sommer muß es ſich hier gut

Als der W nach einiger Zeit kangſam um die Eckebog, las Hilda das San ſrur und fand ihre Vermu-

kung beſtätigt. Die Fahrt wollte kein Ende nehmen, und

e ſ agen ſchon ganz ſchief. Jch verachteweder Kuchen noch Bonbons, aber wenn es immerfort er
und Bonbons gwi, hängt einem das Zeug zum Halſe heraus.
Jch fehne e nach Awas Herz aftem.Sie gleich pelo nen verſprach Madame

n

hr freundlich. „Wir ſind ſofort angelangt.“i re en Stunde langte der Wagen in einem
Vorort an, hübſche, ſtattliche Häuſer, die mit Vorgärten undmit ausgedehnten n die an die Rücſeite der Gebäude

en, verſehen waren, ſtanden vereinzelt.
r einem dieſer Häuſer hielt die Droſchke. Madame

aus und drückte auf den Knopf der elektriſchenS Auf eichen trat ein rieſiger Neger von liefſtem

enſ war er Villa urd öffnete die Tür des Vor
Er zeigte grinſend zweiunddreiß:g blendend weiße,atte Zähne, ein ſich mit Madames Reifetaſche und mit den

Kartons der jungen Damen, dann ſagte er:
Madame hat ſchon geſchimpft, weil Sie o ekommen.“Ha horchte hoch m Das eng ja, als ob Madame

Jardinier nur eine AngeſtellteDie en begann mit r d um das Fahr-
S aber der Mann ließ keinen Sous nach

e ne —-22D

e

nd Weits es Trt im 77 rnteſten eiL wen el es zu lö enßBli ſſen wir in zu kunft ſchauen. N

di eiten. Siee gen Wege zu v e en r

der

Anne oder unverſchämt!

gen ven h
möchten demgegenüber fragen den Sie in denJahren h z e set Silier

Vermutlich! Denn ſonſt müßte der ſehr ehrenwerte Frageſtellwiſſen, daß noch a v Deu e
en d a a tag Der r ver t

zu fragen

und v vent darin r r a
nd nd, die unsas braucht narürtt a Na lkeceer eng

Redatteur nicht zu wiſſen, ſeine Leſer verlangen das Kicht

von
as ſonſt 23 in der offenen Anfrage an Dr. Wirth wekt

zum Teil konfuſes, zum, Teil unverſchämtes, durch d
Sachkenntnis getrübtes Se Und es ger ſchon di
Ahnungsloſigkeit eines politiſchen Nichtwiſſers d
zu können, Reichskanzler durch derart alberne

e An wort zu o u T r.äfte hat wahr andere nge zu tun, alsſt ber Dinge zu unterhalten, über die es keine Dis
mehr gibt

Verhaftungen in Sowjetrußland.

Die Verteidiger der So e ttonüre nach Archangelffk

Dem „Rul“ wird aus Reval folgendes mitgeteikt:Die Verwidiger der Angeklagten im Prozeß der Sozialrevo
ionäre Tager und Murawfeff ſind nach Archangelſkverbannt Dorden was unter den gegenwärtigen Ver Wehäriſen

der Todesſtrafe gleichkommt.

Kren geW hen S rderregimeu proletariſch. Kaut e e recht, wenn er die r

als et bargeerce mit itten Schrecknt ſen Welche

Funen und shan beim Reichskumzler.

Her Reichskanzler zu den beiden ſozialdemokratiſchen Parteien
über die Pläne des Kabinetts.

Der Reichskanzler empfing Sonnabend mittag Ver
treter der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien, um

über die Ver en der Regierung mit 'dor242*3242275 en on und die Pläne des Kabi
netts e ges de er uſw. zu unterrichten. Auch derinzwiſchen beigelegte Konflikt mit e r Regie-
rung wurde erörtert. Jm großen und ganzen erklärten
ſich die a der bei rteien mit der von der Reichsregierun in Zeit verfo r Politik ein verſtanden.

Dur ttlung des Genoſſen Wel s en am Sonn
abend nachmittag die in z eilenden Genoſſen aParis und Fimmen- Am e 7 vom rwerkſchaftsbund und Tom e von der 2
nationale vom Kanzler e Sowohl die Wer
treter der Gewerkſchafts internationale als r Tom Shaw be
abſichtigen bei den deutſchen rn amtlichen Stel
len die Sammlung von ſtatiſtiſchem Materigl e
e einer umfangreichen Propaganda im Ausland über
wirkliche Lage Deutſchlands. Vor allem ſoll dieſes Material auch
zur Widerlegung der fortgeſetzten falſchen franzöſiſchen Behaup-
tungen dienen. Die Beſprechung mit dem Reichskanzler leiſtete
den ausländiſchen Arbeiterführern für die von ihnen übernommene
Aufgabe gute Dtenſte Dr. Wirth ſchilderte ausführlich die

„Na, Sie verdienen das Geld doch leicht genug. Sie
brauchen doch einem armen Kerl, der ſich für Frau und Kinderſchtnden muß, nich bis aufs Blut zu drücken. Eigentlich ſollte
man mal ein Wörtchen mit der Poli ſprechen.

Die Frau warf einen beſorgten Blid auf ihre Beglei
terinnen, bezahlte dann dem Aue den geforderten rag

und begab ſich mit den jungen chen in das Haus.
»Jn den oberen Stockwerken wurden ſchnell Türen gedffnet,hübſche Mädchenköpfe, die kunſtvoll friſiert waren, beugten ſich

neugierig über das Gelände und eine glutäugige Jtalienerin
rief mit funkelnden Augen aus:

Cospetto! Die Armen! Maria, Gebenedeite, nimm ſiein deinen gnädigen Schutz
„Porwärts, vorwärts, meine Lämmchen“, drängte die Jar-dinier. „Wir find nun giüdllich zu 'auſe.“
Hilda ſtutzte. Aus der Portierkoge drang ein drohendes

e
das is nur der gute Ami“, ſagte die Franzöſinveruſigend St öffnete die Tür eines ich ausgeſtatte eten

Zimmers und bat die Schutzbefohlenen einzutreten. n dem
angenehm erwärmten ſtark parfümierten Raum befanden ſich
ein fünfzehnjähriges, niedliches Mädchen, das in Anbetracht,
ſeiner großen Jugend viel zu koſtbar gekleidet war, eine hübſche
ſehr elegante Frau von vielleicht vierzig Jahren und ein
Herr, der höchſt gelangweilt ausſah, der augenſcheinlich bei
einem der erſten Schneider arbeiten läßt. Er trug ein Einglas,
durch das er die jungen Mädchen ſehr unverſchämt muſterte.
Ein Champagnerkühler ſtand auf einem zierlich gedeckten Tiſche,
die drei Perſonen hatten Kelche vor ſich ſtehen, in denen der
köſtliche Wein perkte.

„Kommſt du endlich Manon?“ fragte die ebegante Frau
Madame Jardinier. „Jch hatte ſchon alle Hoffnung auf-
gegeben, dich wiederzuſehen. Sind dieſe drei Gänschen deine
einzige Ausbeute?“ Sie hatte ſich der franzöſiſchen Sprache
bedient und ſehr ſchnell geſprochen, trotzdem hatte Hilda ſie
verſtanden. „Wenn man ſo ausgeſuchtes Unglück hat wie ich,“
verteidigte ſich die Jardinier, „dann iſt es ſehr anzuerkennen,
daß ich mht mit leeren Händen eintreffe. Denke nur, ein
Mädchen iſt mir hier auf dem Bahnhof be

„Parbleu“, fluchte die feine Dame. „Solch' einen groben
Fehler kannſt du nur machen. Was, die anzen Auslagen
ſind zum Teufel? Dafür mußt du mir ein x

Du willſt mich für mein unverſchuldetes Ungküg verant
worttich machen zeterte die Jardinier.

„Keinen Streit, meine Damen“, ſagte der Herr re e„Nichts iſt mir ſo verhaßt wie Zän reien. Jch
find Freundinnen?“

„Gewiß, lind wir das, Herr Graf“, ſage Madame Jax

an aft.

n h h

Bett. Sie werden ſich ſehr glücklich bei

ig De

unſer

rat i. Fe r rar Se u r en d wirt flchen g. kundtun
n Sie Sicherung der notwendigen
Dev ie a Ernährungs-h 25 v r e Getreideu e nKontrolle des Deviſenhandels

will. d e Kontrolle an Z. eS le e W. d l a ſenh arktes, d r i chtigemder Mark im zu rne leihe

e

troddem ua ErgüänzunLaſſen i
do S e elver e

t. Erzeugereine weſent na der apsbrennerchz dem Die ei n Z. re der
eine a a de s n ni er t rerterbei gern tigen rch die ſchon in dene S e ber na hten Kohlentransporte eine ſtarke

Lelaſtung der rbett in Ausſicht ſt e
egelung, die das Reichskabinett zur beJnlanddmarktes mit See ſchen en es, unſere

Fiſchereiflottillon ausreichend mit billiger er uh dann beſttzt man in der ein r ruckmittel, den
Perkauf von Fiſchen, die van deutſchen Schiffen aufgebracht worden
ind p Ausland zu verhindern

en zur
Regelung des Außenhandeds

d ſich e nrit den Wünſchen der
Eine verſchärfte HevanziehungExportangabe ſoll ſchon in nächſten c in Kraft geſetz
werden. Eine Verhindeeung der Luzuseinſu iſt enſall vor

dinier einlenkend. „Juliette, be den Verluſt nicht. Das
Mädchen war ein ſtörriſcher Trotzk i te 7nur verdorben. Dieſe drei ſind e Zwei
Waiſen, die dritte, das reigende dunkeläugige T
zwar Eltern, aber es iſt armes Volk, das uns
machen wird.“

Hikdas Herz ſchlug ſo laut, als ob es gerſpringen wollte.

x n c e

Sie hatte Mühe und Rot, ihre große ung nicht zu ver

r r cgebung ahntoe, er franzöſi ra g war.wollte au r Hut an. Wo hin war ſie geraten
Was für ein Haus hatte ſeine ren hinter ihr und ihren
Gefährtinnen geſchloſſen?

„Wir rechnen nachher miteinander ab,“ ſagte die geputzteFrau in drohendem Tone zu Madame Jardinier. iſt
das letzte Mal, daß ich dich auf die Tour ſchickte.“

Die Angeredete zuckte die Achſeln und ſchwieg, und die
andere ſagte ſehr freundlich in deutſcher Sprache:

„Jck 'eiße Sie 'erzlich in mein 'aus willkommen, meine
lieben, e Damen. Sie werden müde ſein von der Reiſe.
Speiſen Sie, nehm' Sie ein Bad und Sie zu Bett. Sie

ir l Aiederſehen morgen früh.“ n ſuhlen. i
Sie klingelte dreimal ſcharf hintereinander. Auf dieſes

Jeichen erſchien eine nett gekleidete Frau, deren ſtattliche Ge
alt vollendet ſchön war. Das Geſicht der Aermſten war
doch durch grauenvolle Narben ſchrecklich entſtellt.

„Sorge für die neuen Mäd Charlotte“, hl dieFrau. „Sie ſollen ein See von R
und Sü igkeiten erhalten. Laſſe dann e Bad

anehmen und ihnen die Wäſ uſes. Sie ſollen
Zimmer in verſchiedenen Stockwe S Achte darauf,daß die anderen nicht mit den neuangekommenen
Fräuleins Bekanntſchaft anknüpfen.“

„Sehr wohl, Madame,“ entgegnete Charlotte unterwü„Mama,“ ſagte das Bagfſchchen „das r
wies die Kleine mit dem niedlichenHer Fenllehr! in ſah 34 habe ſie Nur es a

Sente nicht,“ verſetzte die Angeredte, ſpäter mein Lieb
plaudern.“

nicht,“ ver etzte die Angeredete, r mein Liebr e e e r Ia a Sprache e Zudem koſtet

r e u. d Der u mit ich
Fortje ung folgt.

i a
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man Bezüge er
iſt oft genug im

ſommengeſchrumpft, d
Man ſollte ans der Erfahrung aus der Ver it nicht nur mit Geld-ein ſondern in Zukunft mehr bensmitteln und rer

Speiſen helfen. Die großen Zentralorganifationen
der Betroffenen werden. wie es an eingelnen Orten ſchon ge
ſchehen iſt. gern die Durchführung einer n ber
nehmen. Aufgabe der Regierung iſt des zunä
ſorgen daß die entſprechenden Vorausſetzu

Der Weg. r e g beſchrit
voran zu ſchreiten in w tatkräftiger Hilfe für diedrohten Glieder der v ewei ft. Nur ſo wird es s

e S S
Aus aller Welt.
Straßenlämpfe in Le Hapre.

Mit Barrfkaden und Gewehrfener.
Berzweiflungskampf der Metallarbeiter. 3 Tote, o Werwnnbete

Die Ruhe wieder hergeſtellt

dem hin Le rwit r o e ev. eGendarmen w* r
givilverſonen wurde tet, 17
perſonen verl Verhaftungen wurden vorge
t wurde der Belagerungs-and verhä Die Sug werfen tze n

7 auf, fällen Bäume und lege ihre
Le Havre, 38. a Arbeit int ſig eherr W lundr g? J rbeitgebern und

rbeitnehmern Arbeiter verweigern dieen des am tember r Pertrages. DieStra r th anerſteSie ken und er r t wurden r chüſſe e
getötet und etwa 30 R x darunter die Hälfte Poligziſten.Paris, 28. Auguſt. Nach einer waren aus
r die z r r el ba Saliiit

Kaſino Fracklin, der Sitz der

1

n der Nacht wurden verſchiedene Segen t

3 Bahnhof wird militari bewacht s der Bewegundie nichts mehr mit dem Streik a ſondern nur
ihn ei, gen n ie energiſchſten Mag

unft von Streikenden und De
folge iſt nie

7 hme offen, ſeenke 77T verboten.

C e tand über die
en c Dwerfet Gebrauchan Tode von r Menge ange

u die 5
zu ver Svon der u r Se Dwerfer und aus Revolvern

Stadtefußdallſpiel im

e
guel Merde. Jm e iedroy wurde der Ge
n der Stettiner u. Göte, der

De r G gze, in den Dünen erſchoſſen
Ermor

fähr zwanzig
Stich und n auf furchtbare Weiſe getdtet.
Die Heiche unden. Unter demohn Salow'e Se zvon Quibero n z
re h Fieen tmißt

Heutiger Stand des Dollars
1650. Tendenz unfſicher.

Sportnachrichten.
Rener Weltrekord im Segelflug.

Gerdſed, 97. Auguſt. Trotz ſchwachen Windes ſtieg
mit Seekatz an Bord auf ſeinem großen Segeldoppel
auf und gewann gleich eine erhebliche Höha. Jn be

wundernswerten, ſteilen Kurven, die ſich in nichts von denen

e ea erfähigkeit uDer Flug ſtellt einen Weltrekped d

iel Berlin Hagg. Bei dem geſtrigen
Stadion zwiſchen Be rkin

und dem Haag ſchlug Berlin den Haag mit 2 zu 0. JnNürnberg ſchlug Fußballklub idew den Fußball
klub SpartaPrag mit 3 zu 2. Jm Frß' allwett piel Mittel

t 2 nngarn in Heipzig ſiegte Ungarn
u

Aus der Provinz.
Sozialdemokratiſche Vertreter zum Provinzigl-Stüdtetag.

Die Parteigenoſſen, die zu dem Städtetag in Magdeburg
delegiert ſind, werden gebeten, ſich am Donnerstag, den 31.
Auguſt im Reſtaurant Kloſter Berge arten zu einer Beſpre
chung einzufinden.

Lohnerböhung im Vruuhbohlenderaban.

Die Lohnperhandlungen im Mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau ſind durch Schledeſprnch des Relichsarbeitsminiſterium

beendet worden. Die Lohnzulage beträgt für September 88
der Zulage des ebte Das Hausſtands- und Kindergekd wird auf je 10 pro Schicht net Die Spitzen

zulage beträgt damit ab 1. September 255 Mark. Dartn
eingerechnet iſt die für die zweite Hälfte des
r z r Lohnerhöhang als Nachtechniſchen Gründen erfolgt deshalb für

tn ten bar

S word
Alte T gegen Ructiuttut.

gen Wochen ſeine Schritte durch die vorr r lenkte, deſſen Blicke wurden in
er der belebteſten Straßen der Stadt durch einen rieſengeoßen

S v die ne einer Buchhandlung rJn dem Herrlichkeiten deutſu egtee beiſammen finden alles, was t erz
re zur Reinigung eigener und fremder Seelen „pam u

luß des volkerzerſtörenden „Judaismus“,aber G er deutſchvölkiſchen Buchhandlung in h niet
in m von wenig mehr als i 8 eineren z Arier vom Scheitel Seeblond, e und von r eſtalt
and er nſt in den Augen beſonders jener urgerma-iſchen du frauen di ſich c Dinters „Sünde wider
das Blut leidenſchaft!l ingabe an die geheiligte Raſſen
heorie verzehren. Ja der n chvölkiſche Führer Grenz war die

e r u edelſten und reinſten Ariertums.Jhr wißt, vaß die deutſchvölkiſ Kreiſe mit beſonderem
kifer gegen die zunehmende nſitt lichkeit in derachrevolutionären Zeit“ in Wort und S eaben. Als Ende des Jahres 1919 in Ruth

Schloß Wetterſtein“ aufgeführt wurde, war esiſchen a n mit entrilſteten Deuiſchoolkiſchen
ommen, rer in der „MüUnchen-Augsburgern unter vent g. ber 1919 wörtlich rieb

nd die L t olchen Szenen Beifalltat Wdhrert des Schand T ſie denen, die das
Spiel empört unterbrachen, zu: ten W braucht la nicht

dableiben!“ Einer antwortete: bleiben nur
Juden da!“

Die unmittelb Fe des Wetterſtein-Skandals war die
ündung eines Vol undes für Kunſt und Theater inünchen. der im Theater und auf alle anderen Gebieten deut

he Kultur und chriſtliche „Lebensauffaſſung
sh. Inigng des Jahres 1921 e eigen“ über
Bühne en wurde in Berlin der Widerſtand Segen dieſeüdiſche G weineret durch die Hakenkreuzler planmäßig

ganiſiert. Die da e ſind r v lebendizern e s n Haus und eineteſ war
ölki Preſſegen Schirkers ung r re g. ner und

n Profeſſor B wan e V re 1922 ging der Ramyt a Diehrung von enbo P e n nbrunn Großen uſp e m
deutſche eitung“ wetterte, die e über

nd entrüſtete ſich ſitlich über die leichto und ſeichte w
Zaunng „jüdi Halb und Ganznacktheit“. Jn den kle4 e ee h M l

n keine reſp. keine
Er er t ztetlandes bin

r

nein gegen die verrotteten ſittlichen Zuſtände i
Oldenburg gründete er mit r Freundinnen u
einen germaniſchen Kulturbund, der denſeine geh r in edelſter Raſſereinheit der verjudeten, materia

entrllcken. Rieder mit dem Schnitzter

r Arte für des
u r ellen wie(den HardenAittentäter) innigen hr pflegte,drei

Freunden
weck h Vte,

e n lebe der deutſchvölkiſche Re aligerma
s W regli ſo ſtill in ven Reihen Oldenurger S e a. Nem Fiper großen von
rerinnen ß man den Grenz wegen dringen-r er cateecn an dem e ü fr

t u Berlin in feſtes arm Nein.n 5 ſt ihn zu einem Märtyrer deutſchro ſee Treue
en
ätſels Löſungen bringen vier Photo-h die bei einer Hausſuchun

euch

ehe e an Felen“ en en wurden.ie w. e t 77 nur verblümt W eſchreibung v
dartut, wie Herr Gren z mit ſeinenda nd jungfräulichen Anhang hinauszog in den

hang, um dort einen h gen aufzuführen.e r tanzte, wie ihn der Herrgott er heſfen hatte. ſo hold, ſo

n, ſo rein. Hier ig die u eBe möglich: und die einander
tt e ge i. eben ſich im Hoch-t der Ra echt it, die n e auch r zu verind im Vit e e en

t, aufhin ren euer
Sir n ariſchen Nacktkultusacheiferung für alle faſt n lechter im Bilde feſtlten hat. Fort mit der fr n t und lüſternen

enerotikl Auf t r z lkiſchen Tat in
rer Reinheit unter dem nebligen tans am ſtadt

egenen ldesſaume! Sehw.

h

wel d terung ihrt n i Salheſt n
J erden, der den eilig

immel

Tagung der Preſſeämter. Die in der vor einem Jahre in
Halle ndeten Arbeitsgemeinſchaft zuſammengeſchloſſe
nen ſtädtiſchen Nachrichten- und Preſſeämter halten am
11. September im Magdeburger Rothaus unter Vorſitz

r e 772 Epfurt e i enu vor en: Berichterſtattungüber die Tätig e ehe und Referate über
dan Aughau des nene Nachrichtenweſens, den Auf

gabenkreis der Nachrichtenämter und die 32 ſammen-
arhett mit der P Eine allſettige Teilnahme derBeteiligten und h rer auch Ver
tretern der Preſſe, iſt im Intereſſe der weiteren AusMiWbang des 18 ichhlgen Peelſeweſers van Wichtigtett

t ihr ger erer r t Nzctthlivt

Auguſt Hälfte einget ver de Herbſtmeſſe.

a u e e hatte äußerſt Wbaſtm dem e iſt en rk das öſtlich s
und fadsſt liche vor allem Rumänien und
Polen vertreten. Aber auch überſeeiſche Kundſchaft
iſt am Platze. Einzelne Firmen der Textilbranche haben ihrg
Produktion bereits ausverkauft.

Kreistag in Rerſeburg

findet Dienstag, den 5. September 10m Sihengeſeen be Kwichauſe zu Merſeburg Vatt W

ordnung umfaßt 26 r u. a. Bereitſtellung der
Ge el zur Durchführung der Vorarbeiten eines Siedlungs-
planes für den e Merſeburg, Beſchaffung einer Reichsfahne

See 834 7 7 3 e r 483 7 n

2

4

t derr die r W
W

ger daß damit
r

und einer preußiſchen Fahne r Befla an des Kreishauſes
und Bereitſtellung der Mittel zur Anbringung von Fahnen
angen im Kreishaus, Kündigung des mit der Provinzchloſſenen Vertrages über Beaufſichtigung der öffentlichen Ge

meindewege, Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 548 683,46
Mark r Umbau des Kreishauſes für Sparkaſſenzwecke, Wahl

sſchuſſes zur Durchführung der Verbrauchsregelungd Brotverſorgung im Wirtſchaftsfahre 1922/23, Antrag der
e der d. betr. Neuregelung der Veröffentlichung

amtlichen Bekanntmachungen (Kreisblattfrage), Uebernahme
einer h Kreiſes für die Brotverſorgungn /23, Schiedsmänner- und Amtksvor

Eisleben. Die Urſachen der heutigen Teuerung
Mit dieſer hrennenden Frage beſchäftigt ſich morgen Dienstag
abend eine bffentliche Verſammlung im Volkshaus, einberufen
vom Gewerkſchaftskartell. Es dürfte auch ein Vertretes
der Konſumgenoſſenſchaften das Wort ergreifen.

Neißer- Konzert. Jn dem am 1.n ſtattfindenden Neißer- Konzert kommt u.Je KGuffö hrung: „Mazeppa“, ſinfoniſche Dichtung von s
en Erläuterung möge dazu beitragen, die
nahme einer Aufführung dieſes Stückes zu erleichtern: e

r Peitſchenhieb (der Anfang dieſes Stückes) und dahin
das ſcheue Roß, auf deſſen Rücken Mazeppa nackh

unden iſt. Ueber Steppen und durch Geſtrüpp raß
s Roß, bis es auf ukrainiſchen Boden zuſammenbricht. Eine

Koſakenbande befreil den von dieſem Ritt übek zugerichteten
Mazeppa aus ſeinen Feſſeln und ernennen ihn zu ihrem

(Hetman). Die glänzende Charakteriſierung Liſzto
ihrer lebendigen Stimmungsmalerei tritt beſonders mav-

kanterweiſe im „Mazeppa“ hervor. Es wird dem Hörer im
Vortrag des Stüdes unſchwer, deſſen Stimmungsgehalt zu
erſchöpfen vermögen. Selbſt das Aechzen und Stöhnen des
Gefeſſelten, ſowie das Wkiehern des dahinbrauſenden Roſſes
vermag der Zuhörer deutlich w vernehmen. Den Schluß der
Tonſchöpfung bildet ein von Trompetenfanfaren eingeleitetes
ſagrero marciale, das Mazeppa als Häuptling charakteriſieren
okl. „Mazeppa“ hat Kapellmeiſter Neißer mit glänzendem
Erfolg dirigiert in Berlin, Hamburg, Dresden, Halle ufw.

r Die letzte litt unterſehr ſchlechtem Beſuch. Von fünfzehn dem Gewerkſchaftskartell
angeſchloſſenen Verbänden waren nur ſchs vertreten. Es fehlten?

Holzarbeiter, Laändarbeiter, Brauereiarbeiter, Pore r ter, Gemeinde und Stagatsarbeiter, Muſiker, Bäcker
er.

kollegen haben dafür zu ſorgen. daß die gewählten Kartelldele
gierten auch hellte i e Pflichten t Die Tages

ordnung wickelte ſich glatt ab. Die Abrechnung vom Gewerk
Faltzfeft. die einen anſehnlichen Ueberſchuß aufweiſt, ſowie der

cht von der Bezirks-Kartellkonferenz fanden zuſtimmende An
e. Die in letſter Zeit ſich reichlich gemehrten Fälle von

erſtundenarbeiten wurden lebhaft kritiſiert, und die r
räte aufgefordert, ihre ganzen Kräfte einzuſetzen gegen eine ſyſte
matiſche urchbrechung des t es. Jn einer öffent
lichen Verſammlung ſoll zu den Urſachen augenblicklſchen ge
waltigen Preisſteigerungen Stellung genommen werden. Außer
dem wur J e Bibliothek 600 Mark zu Reparaturzwecken be
willigt. vor allem die Eltern kleinerer Kinder, tenwir auch u Stelle aus darauf hinweiſen, mehr Sorgfalt
auf die Be A der Bücher zr legen. Bei den enormenWelch für ungen und Reparaturen v das dringend

rlie Aus dem Gemeindeparlament. Jn der
letzthin ſtattgefundenen Sitzung wurde zunächſt die von der Ge
meindevexrtretung aufgeſtellte Beſoldungsordnung für die Zweck-
verbandsbeamten und Dauerangeſtellten genehmigt. rewa
richten ſi a die Bezüge der Beamten und Angeſtellten ſtets naden Be ungerorſche iften des Staates. Die Gemeindever
tretung nahm Stellung zu den hier herrſchenden, für den größten
Teil der Bevölkerung unerſchwinglichen Milch- und
Butterpréaiſen. Der Vorſtand der hieſigen Molkerei war
gebeten worden, an der Ausſprache teilzunehmen hatte aber ſein
re Erſcheinen, da er ſich nicht zu rechtfertigen brauche,

W W unte einem längeren Schreiben ſuchte der Herr die
n, und behauptete, die Preiſe ſeien immer nochd o hoch, wie dieſelben eigentlich ſein müßten Es

wurde beſchloſſen, z Rückfragen die Preiſe in e umliegenden
Molkereien len und in einer ſpäteren Sitzung nochmals
über dieſe enheit zu verhandeln. Ferner wurde über

um rhand nehmenden Felddieb-ſtählen zu e Feldſchutz ſi allem die Land

eiten ee oft in Ba aus nDie j runnens an der ſei eSac wurde beſſ her i Beſeitigu den
Verſammlung im öffentlichen Jntereſſe nicht geboten.Wittenberg. Vom Wucher be ſeſſen?! Die ſeine
Bäckerinnu W bekannt, daß das markenfreie 1900-Gramm-
Brot vom ag ab 106 Matrk, und ein markenfreies Bröt-
chen 4 Mark koſtet. Auch die Schuhmacherinnung in Witten
berg beſchloß in ihrer Quartalsverſammlung am Montag,
für das Beſohlen von ein Paar Herrenſchuhen 770 Mark und
von ein Paar Damenſchuhen 500 Mark zu fordern. Wo
bleiben die Löhne und Gehälter!

Wittenberg. Jn den Armen klagen ſich beide.Wenn die u Volkspartei bisher behauptete, mit den
Deutſchnationalen beſonders nach dem Rathenaumord
nichts gemein zu haben, o ſcheint ſich häftnis jetzt
wieder etwas zu beſſern. den beiden bür Zeitungen
in Wittenberg, am Donnerstag, iſt zu
unſere h ler en ben ea h h el 3- e

m

Dieſer S lendrjan, der ſeit einige 3 Zeit eint. muß auf alle ar gen R eilig Gewerk
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Geſchrkche Kletterei. Der Flurſchutzbeamte Uhlemann in
Srhkö ken wollte einen Zaun überſteigen und zog ſein geladenes

Gewehr hinter ſich her. Dabei ging der Schuß los und traf
den Unglücklichen in den Kopf, ſo daß er ſofort tot war.

Aus Liebeskummer. Unweit der Stadt Calbe a. S. wurde

Für den Kampffond des Bezirksverbandes der SPD.
gingen ein von:

„Unſer die Zukunft?“ 605 Mk.
A. Adker e e e 5000 Mk.A. Adler 23000 Mk.

Summa 7605 Mk.
Halle a. d. S., den 38. Auguſt 1933.

H. Kunzemann.

Briefkaſten der Redaktion.
Druckfehlertenfel. Der Druckfehlerte kurzer Wanderſchaftwieder einmal der der „Volk s Aneeebhtt i ie Un

hatte d
die Spitzmarke des nnabe „Land der Freiheit“und Se zu verdrehen Unſere Leſer, die die weiſe

Rauhdeinigkeit des e e We n J Wdamit einverſtanden ſein, daß eine Sonnabend nachmittag ine ſtattgefundene Redakteurkonferenz einſtimmig be-
den aus ſeinem Urlaub gekräfti gruh K henS e Garbe zu e

Waz e daß e e on
Zugein Liedesvrerhattnis is mit dem engliſchen

rtenberg trieb ſich r dem Tode ihres
re zum Alter denSie ſelbſt vat n:Paris Hae Lebenswandel

18 ihr lanten Abenteuer.vorerſt Kur dies aus dem Leben eines Hohenzollern „von Gottes
Gnaden“.—v—”eorvnvvovvovvovoeeVerantwortlich für leitenden Artikel, Politik und Feuilleton
F. O. H. Schul z, für Lokales, Gewerkſchaftliches und Genoſſen
ſchaftliches: i. V. Alfred Strauß, für Prövinzielles und All-
gemenies: Alfred Strauß, für den Anzeigenteil: Wilh.r den r die Leiche eines 21 jch SCalbe gefunden. Er hatte d fahrena Liebeskummer lebensüberdrü

Einige
rn pfehlenswerte

Bücher r

Christel
Sueſkinder

des Glücks
sind immer noch vorröq

Jeder Band

10. Mk. u. 2. Mk. Porto
boehharclung der „Volksstimmo“

Gr. Vrichatraße 27.

Kiürschharz
kauft zum höchsten Preise

Paul DreehslerLeiprig, Langestrasse 28.

Ankliche Bekanntmachungen Halle 1.6.

Bekanntmachung.
Jch ſehe mich veranlaßt, von der jedesmaligea öffent

lichen Bekanntgabe der von mir jeweils feſtgeſetzten Kur
77 re esnngekoſtenſäte, ſowie Nebenkoſten in Zukunft
abzuſehen

Dieſe können in dem Aufnahmebüro der Univerſitäs
kliniken erfragt bezw. ans den daſelbſt aushängenden Auf
nahmebedingungen erſehen werden.

Halle a. S,, den 17. d 1922.Der Kurator der Un
Meyer.

Amtliche Bekanntmachungen Pieſteritz.

Heffentliche Sitzung gende Vernemnt

am Montag, den 28. Auguſt 1922, abends 6 Uhr,im Sitzungsſaal des Gemeindeamts.

TagesOrdnung
1. Erhöhung der Hundeſtener ab 1. Oktober 1922.
2, Erhöhung der Zuſchläge zu den Realſteuern (Grund,

Gebäude- und Gewerbeſteuer).
3. Beſchlußfaſſung Kber die vorläuſige Er edung der

ealſteuern.
4. Kenntnisnahme von dem ergangenen Beihilfeseſcheid

der Regierung für den Abſchnitt II des Neubaues in der
Triftſtraße.

5. Neufeſtſetzung der Mieten für die von der Gemeinde
ſeit dem 1. 7. 1918 neuerbauten Wohnungen.

6. Antrag des Haus und Grundbeſittzer-Vereins auf
Erhöhung der Höchſtgrenze für Mietszinsſteigernngen für
die ger bis zur Auswirkung des neuen Retichsmieten
geſetzes

7. Anſtellung einer Fürſorgerin an Stelle der Frau
F. die am 1. 10. 1922 aus ihrem Dienſtverhältnis

eidet
8. Antrag des Bademeiſters Bartſch anf Erhöhung

ſeiner bisherigen Entſchädigung.
9. Antrag der kommuniſtiſchen Jugend auf I

eines Beitrages zur Beſtreitung der Miete für die Be
nutzung des Volksheims.

10. Antrag der Wtieſenbeſtzer auf Erhöhung der Ent
ſchädigung für die Benutzung des Weges, der zur Bade
anſtalt führt.

einiger Schränke zur Unterbringung11. Anſchaffun
der Volksbibliothe

12. Bericht über die ſtattgefundenen r in
der Waſſerangelegenheit ſowie Erteilung einer Vollmacht
für den am 7. 9. 1922 in Ausſicht genommenen Termin.

18. Erlaß eines neuen Statuts der gewerblichen Be
rufsſchule der Gemeinde Pieſt

14. Antrag mehrerer r auf Geeiner Beihilfe zum Beſuche eines Ausbildungs
ehrganges.

15. r niegaden, Wirtſchaftsangelegenheiten und
Jießert den 25. Auguſt 1922.

nunge

Bei Sobel kauft män gufü. biſt

mere h

r menVUeberwältigendes Drama nach dem be-
rühmten Bühnenwerk von
Gerhart Hauptfmann.

Dazu der grosse Bühnenteil mit
Guasfl Beer, Birke, WalterStrehlen.Formes und Heinz

Regie und künstlerische Leitung
Dir. Willi Schur.

Grösstes Lichtspielorchester
Mitteldeutschlands

18 Rünstler 18

Kaufe
Papierabfälle, Zeitungen, Bücher,Kuh Flaſchen, Alteiſen Metalle,

Lumpen aller Art,
Adolf Beer, Rohprodukte,

Halle a. S., Kutſchgaſſe 2. Fernruf 4792-

Amtliche Bekanntmachungen Rangfeld.

Bekanntmachung.
Der Landwirt Karl Kneuſel in Baumrode wird hier

mit als Ehrenfeldhüter gemäß S 64 des Feld und Forſt
polizeigeſetzes vom 1. April 1880 beſtätigt.

Mansfeld, den 18. Auguſt 1922.
Der Landrat.

J. B. Eſſigke, Kreisſekretär.

Sekanntmachung.
Das Kirchfeſt der erwachſenen Taunbſtummen an der

Provinzial-Taubſtummen Anſtalt in Weißenfels findet
Sonntag den 3. September d. ſtatt. Meldungen ſind

Anſtaltsdirektor Herrn Brehmer in Weißenfels zu

Mangfeld, den 25. Auguſt 1922.
Der Landrat, Becker.

n et iele

Haltung gegen die Todesſtrafe nicht

Wir verspreochen nicht zuviel wenn wir
behaupten, daß unser diesmaliges Programm
n Güte und V eilt unſiber trefflichieat! Nur für chsene!

Die kleine Midinette
Erlauschtes aus der Ronkektion.

6 wunderbar schöne u. stimmungsvolle Akte.
Dazu die reizenden Lustspiele

„„Er““ und Gie vVerräteriseheo Matze

der o r C Ken elacht.

e r ch re
Beginn täglich 4 e

Amtliche Bekanntmachungen hen

Die Volksküche kann von jedem Bürger in Anſpruch
genommen werden. Ausgabe des Eſſens erfolgt werktägig
von 11-1 Uhr mittags. Speiſemarken werden auf dem Stadt
wohlfahrtsamte vormittags zum Preiſe von z. Zt. 13 Mk.
je Liter abgegeben.

Etsleben, den 26. Auguſt w.
Der Magiſtrat.

Arbeitsamt Eisleben
Fernſ er 1831.

Abteilung für Landwirtſchaft, Herrenſtraße 10,
Zimmer 12. Arbeitſuchende: Aufſeher, verh., Hof
meiſter, verh., Geſchtrrführer, verh., Gutsſchmiede. verh.,
Tagelöhner, verh., Schweizer. verh. Offene StellenKnechte. led., Kuhfütierer, led.

für Lehrlinge (Landratsamt,
32 Stellenſuchende: Bürolehrliuge ſßür kommende Oſtern,
Waurer, Schloſſer. D) Offene Stellen Bäcker, Buchdrucker für ſofort, Dachdecker, Drogiſt, Friſeure. Gärtner,
kaufm. Lehrling für Kolonialwarenbranche, Klempner,
Polſterer und Dekoratenur, Maler Sattler, Schriftſetzer
lehrling mit Koſt und Logis nach auswärts, Schriftſetzer
ler nach hier, Schmiede, Schornſteinfeger, Tiſchler.

Weibliche Abteilung: Plan 7, Zimmer 4. a) Stellen
ſuchende: Bürogehilfinnen, Frau zum Ausbeſſern, Plättes
rin, Verkäuferinnen, Waſchfrauen, Witrtſchafterinnen, geb.,Lehrſtützen. Offene Stellen Aufwartungen, Hienſt
mädchen aller Perufsgruppen, Helferinnen für ein Aſyl für
Epileptiſche in der Provinz Hannover, Hausmädchen für
Güter, Küchen, Haus und Zimmermädchen für Hotels im
Harz, Küchenmädchen für Güter. Köchinnen für Erholungsine Mädchen für Stallarbeit. Mamſells für Güter,
Fräulein für Schreibmaſchine, Wirtſchafterinnen für Land
wirte, Verkäuſerinnen in Eiſen und Haushaltungsbranche,
Verkäuferin in Hutbranche, Frau zur tretung der Haus
frau, Stütze für Privathaushalt (Leipzig). Stütze für Land
haushalt.

bliche Abteilung, Herrenſtr. 10, II. a) Arbeitſuchende: 4 Buchhalier, Konibeiſen und Bürogehilfen,

1 Chau 2 Jnvaliden für leichte Arbeit Stellmacher.
b Stellen 200 Bergarbeiter für Kupferſchiefer,
Kali und Braunkohlenwerke, 3 Dachdecker, 1 Elektro
monteur, 2 G J 2 Holzbildhauer, 2montenre, 2 und Jnſtallateure, Maler,

immer 6).

20 Wanrer, 2 Schneider, C m Tiſchler, Zunen

Bekanntmachung g. IIIIIIDDVCCC-CCghdDDDDSDDDDVD)DD)DDDDpcpgp

Zuſammenſtellung der von den land wirtſchaftlichen Vertrauensmännern des Mansfelder Sebigerreiſes üder den Saatenſtand zu Anfang des Monats Auguß 1922 ab Gold-,

u x7 e 2 r 3 mittel (durchſchntttlich), 4 ering, 5 ering).
ſe n e c her Plakindeuch

Durchſchnitts Anzahl der von den VertrauensFruchtarten noten für den männern des Kreiſes abgegebenen Noten narſt en zu höchſten

uſw. Reg agespreiſene emi Poenitschr z 36 7 3 7 Marktplatz 13ommerwet zen 2 Ecke TalamtſtrWinterſpels (Dinkeh auch mit n ab9von Weizen und CCuDDDcCKccCCDMDDGGGb
Wintectoggen, e e.Sommerroggen 3.4 3383 11Winkergerſe 3,6 34 121331 1Sommergerſte 3,1 28 371 23
Hafer 3,4 32 2141 5 4 Mautadat
Erbſen 3.1 25 181 4 2Acker(Sau)bohnen z0 31 e 31 1Wichen 3,3 25 3] 112 2 1 garannert Qualität Nr. 3,Kartoffeln. 2.6 2,7 1 11714 212 2 u. 7 9 Mk. per Rolle oderund Zuchkerfabri e. Abgabe nicht unterkation 25 24 2 314 2 tück einer Sorte. VorFutterrüben (Runkeln) 2,7 2,4 11 416 2 1 iaße oder Nachnahme. Poſt
Flachs (Leind 3,4 2 21 4 bot franko. ProbebezugKlee, auch mit Beimiſchung von führt zur dauernden Aba 1 z z nahme. Solange Vorrat reichz.
Wieſen mit Be oder Entwäſſerungsanlagen (Rieſelwieſen) 2,9 3,0 41 5] hosehke Wetzol,
Andere Wieſen 33 32 1 2 zchtivarentteiz dine

Mansfeld, den 17. Auguſt 1922. angerhauſen.Der Lanudrat. Telephon 454.J. V. ec —-2

2
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daten

Herzig. ſämtlich i Halle.

Weinſlaſchen e
Paul Tyeueine gs

KohproduktenGeſellſchaftm. b. h.

Triftſtraßze Brunnenſtr. 61,Anguſtaſtra cke WTerefon r rn gr m

in der

vo sbringen dem Ge-
schäftsmann die
Erweiterung

des Runden-
kreises und

Sichere Heilung durch

I

aller chroniſchen und akuten

W Krankheiten

Pianinos
Nußbaum u. ſchwarz, aus nur
allerbeſtem Material empfiehit

zu billigen Preiſen

Abert Hoffmann,
2hlansdſter. 5, p. v. Am Riebeckplatz.

Sprechzeit Täglich 4--7,
Sonntags 9--11 Uhr. Stellen finden

Geſchirrführer

älterer ſolider Wann, ge
dienter Kavalleriſt, mit beſten

Portemonnaies
prima Leder, vinigſt

eugniſſen. bei ſehr qutemlege Atasönano, Sohn n Großhandlung

a. Efuge Offerten unter
B. N. 1334 an RucdoltSchmeerſtraße 19. Mosse, Brüderſtr. 4.

wichtige
empfehlenswerte

Bücher
Neu eBetriebswirtſchaft

und Bilanzekritit
von Wilhelm auf der Nöllenburg.

3 Bände zuſammen 66. Mark.

Jm Lauſe September erſcheint ein
Kommentar zum

Arbeitsnachweis Geſetz
von Dr. Berger und W. Donau.

Bei Vorausbeſtellung bis zum 15. September

wird das Werk zum reiſevon 90. Mark abgegeben, ſpäter wird
es nicht unter 120. Wark koſten.

Halle (Saale) Gr. Ulrichſtr. 27.
Beil Einkäufen

bitten wir unsere Part

Buchhandlung der Volksſtimme

d
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Halle und Saalkreis.
Halle, den 28. Auguſt 1922.

350 ſacher Papierpreis?

Der „Zeitungsverlag“ teilt mit, daß die Forderung der
l u erzeugenden Verbände für Septem-er 70 Mark für das Kilo betragen werde. Das

würde e Fsenüber dem Preis im Auguſt eine Verteuerung
vum S. bedeuten, gegenüber dem Friedenspreis eine

Erhö auf das Dreihundertfünfzigfache. Die endgültige
Preisfeſtſetzung ſoll am I. Sept erfolgen. Der „Zeitungsverlag“ t, es ſei klar, daß die gorberte Preiserhö-
hung „das Ende faſt aller deut r
bedeuten“ würde. Der Verein Deutſcher Zeitungsverieger
werde in einer am 2. September ſt den Sitzung desVorſtandes und der Kreisvereinsdelegierten ſich darüber ſchlug

t u haben, welche M en in dieſer Lage zu
effen ſind.

einſührung des Pollzetpritſdenten

Sonnabend nachmittag 3 W fand in der Artilleriekaſerne die
Einführung des bisheri ölner Polizeipräſidenten Paul
Runge in ſein Amt ſtatt. Vertreten waren u. g. Oberpräſident
Hörſing mit einem Herrn aus dem Oberpräſidium, Stadtrat
Döltz, die Offiziere der Schutpolizei ſowie eine Abord
nung der Beamtenſchaft.

dar, die zur ErrichtungDer nt die z 7ms in Halle haben u pr ee eisher in n werde, ſein Amt, ge a e freudigeankeeſceſt und das Vertrauen der Bevölkerung

im Sinne der Staatsregierung auszuüben. Dem Genoſſen Döltz
ſprach der Obet inen Dank für die von ihm in vor

Jeliat geleiſtete Arbeit aus. Darauf ergriff
er neue olizeipräſident von Halle das Wort. Er führte aus,daß er zu ſeiner Freude gehört die hieſit e

ein zuverlä trument der Republik ſei. In dieſem Be
wußtſein trete er mit Zuverſicht und Hoffnung ſein Amtin der
an, daß die von i entfaltende Tätigkeit von Erfolg begleitetſein werde. Jm Vidiug daran dankte Stadtrat Dö l tz den Be

amten für ihre Berufsfreudigkeit und unverdroſſene Mitarbeit
während der Dauer ſeiner Amtstätigkeit.

Der Begerüßung war eine A zwiſchen Oberpräſident
Der Begrüßung war eine Aus i chen Oberpr t

geſchäfte voraus n, wobei ſich eine Uebereinſtimmung der
Auffaſſungen ergab. Einige noch zu regelnde Formalitäten wer
den wahrſcheinlich in Kürze durch Verhandlungen eines preu
ſiſgen taatskontmiſſars mit der ſtädtiſ Verwaltung erledigt
werden.

Sökuſnerfeſt der Vartel

Am geſtrigen Sonntag fand im „Hofjäger“ das dies
jährige Sommerfeſt der Partei ſtatt. Das ausnehmend ſchöne
Sommerwetter begünſtigte einen zahlreichen Beſuch und eine
vorzügliche Stimmung, die ſich unter den KRlängen einer
guten Muſik bald einſtellte. Durch mancherlei Aufmerkfäm-
keiten hatte die Feſtleitung für Mamigfaltigkeit und Ver
ſchönerung der Veranſtaltung Sorge getragen. Verloſungen,
Preisſchießen gäben den „Alten“, Kinderſpiele den Jungen
reichlich Gelegenheit, je nach Geſchmack, ſich zu erfreuen. Zwi
ſchendurch ſorgte der „Freie Sängerchor“ durch Ab
ſingen mehrerer Lieder für künſtleriſchen Genuß. Als es z
dunkeln begann, ſetzte ſich unter den lange der Kapelle
ein impoſanter Fackelzug in Bewegung, an die Jugend
ihre helle Freude hatte. Dann ging es in den Saal und die
Jnnenräume des Lokals. Die einen ſchwangen das nimmer-
müde Tanzbein, die anderen ſaßen in angenehmer Unterhaltung
zuſammen, um ſich über Gegenwart und Zukunft mit dem
Sozialdemokraten eigenen, nje ausgehenden Optimismus zu
unterhalten. Ueber der ganzen Veranſtaltung aber ſchwebten

die beiden Kampfſymbole der SPD., die alte ſturmerprobte
rote Fahne des Sozialismus und das ſchwarz-rot-goldene
Banner der Republik. Und durch die Reihen lief das Bewußt-
ſein: Komme, was kommen mag unker diefen
Farben werden wir ſiegen,

Aus zugige Bureanzimmer.

Urteil des Reichsgerichts vom 10. 3. 22.
Der Oberbahna t R. in Halle g. S. behauptete, daß er

ſich im ſtaatlichen Eiſenbahndienſte durch Beſchäftigung in den der
Zugluft ſtark ausgeſetzten Räumen, insbeſondere in der Güter-
abfertigung des Bahnhofs Halle a. S. ein Gehörleiden, rheuma
tiſche Beſchwerden und ein Nervenleiden ugegegen habe, das ſeinevorzeitige Dienſtuntauslichkeit e habe. Er erhob noch
vor ſeiner Penſtonierung Klage auf Erſatz alles ihm aus dem Leiden
und der r bedingten Dienſtunfähigkeit erwachſenen und r

chadens. Das Landes gericht Halle g
der Klage ſtatt, das Oberlandesgericht Naumburgwies ſie ab, das Reichs gericht hob das Urteil auf und ver
wies die Sache mit folgenden Entſcheidungsgründen
an den Vorderrichter r

chtig, daß es denEs iſt rerwerden kann, bei der Zuweiſung der Di
die Möglichkeit einer Ge-

örden nicht zugemutet
rrichtungen an die

Beamten ſo vorzugehen, daß a tſund ha eee u en wäre. Ein gewiſſes Maß
der Gefund gr r iſt bei weit Fürſorge ſchlechthin unvermeidlich, ins n Be n,Eiſenbahnverwaltung. Auch die Rückſichtnahme auf Beamte mit
geſchwächter Geſundheit und

gen ſchädigende Einwi

ihre notwendigen Grenzen. Jnnerhalb der bei der t
lichen Jntereſſen gebotenen lichkeiten aber iſt eine Berück
ſichtigung des geminderten Ge t s des einselnen
Beamten ebenſo Pflicht n wie ſie bei einem

BGBV. dem Dienſt-
chteten inſoweit obliegt,

als die Natur der Dienſtleiſtung es S Von di
faſſung iſt nſcheinlich die Eiſenbahndirektion Halle a. S.in ihrer Verilaung vom 21. tember 1912 ausgega in der
ſie zwar die vom Kläger mit Rückſicht auf ſein Ohrenleiden er

ihm, falls er in der Eilgutabfertigung in zugigen Räumen Dienſttun müsßte, eine Seſchafigung ſei
der Gefahr der Erbältung weniger ausgeſetzt iſt.
letztere Anordnung befolgt worden wäre, daß insbeſondere die

des Klägers aus der Eilgutab
gemeine ng geeignet geweſen wäre, d
gefahr für den Kläger weſentlich zu ve iſt nicht ſtellt.
Wenn die Anordnung der hndirektion von den unter
ſtellten, dem Kläger vorgeſetzten Beamten nicht J t re

etzung der

t h ine sterabfert es e,en hat ferner wie die Re

wollte, ſo würde dieſen Beamten eine ſchu te
Fürſorgepflicht allerdings e

der rwährend des
bei der

mbaus im Sommer

f 4 30 e e ve r re e e e r 4 m d 7e e 2 T F c 3 JL Beilage zur Volksſtimme.
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viſion mit Grund rügt, das Berufungsgericht die Ausſagen der
Zeugen H. und B. nicht berückſichtigt, die bekunden, daß auch der
jenige Raum, der dem Kläger und anderen Beamten, die ſich

luft in der Güterabfertigung bekſagten, zur Ver-
t wurde, gleichfalls nicht fertiggeſtellt undfügung ge8 (A. 3. III. 403/21.)zugige geweſen ſei.

Her verſchwundene Jnlandszuſer.

Was nutzt da die Preisfeſtfetzung?
Für den Jnlandszucker ſind ſeitens der Zuckerwirtſchafts

ſtelle des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie einheitliche
Verkaufspreſſe für den geſamten ihr noch zur Verfügung
ſtehenden Zucker feſtgeſetzt worden. Der Preis beträgt ſeit
dem 1. Juli d. J. 13 Mark ab Fabrik für das Pfund;
dazu kommen noch Fracht und ſonſtige Speſen
ſowie die Zuſchläge des Groß- und Kleinhan-
dels. Eine Erhöhung dieſes Preiſes iiſt' bisher
nicht eingetreten und auch nicht beabſichtigt.
Wie wir hören, hat das Reichsminiſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft die Landesregierungen erſucht, die zuſtändigen
Behörden auf die Ueberwachung der Zuckerpreiſe beſonders
hinzuweiſen und insbeſondere durch Stichproben in den Läden
feſtzuſtellen, ob die Verkaufspreiſe angemeſſen ſind. Der
Handel ſei daher erneut darauf hingewieſen, daß der Verkauf
von Jnlandszucker zu den hohen Preiſen des Auslandszuckers
unzuläſſig iſt, und daß er ſich durch eine ſolche Handlungs-
weiſe eines ſchweren Vergehens gegen die Wuchergeſetzgebung
ſchuldig macht. Dieſe Warnung wird aber kaum etwas
nützen, man wird bei uns vielmehr leider wie bisher nur
noch Auslandszucker zu kaufen bekommen, wenn man
auf Zuckerbezug rechnen will. t

Die graphiſchen Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen

der Zahlſtelle Halle a. S. nahmen in einer am 23. Auguſt
ſtattgefundenen Verſammlung das Ergebnis der Tarifausſchuß
ſitzung vom 17. und 18. Auguſt entgegen. „Nach Verlauf der
Diskuſſion iſt ohne weiteres anzunehmen, daß endlich das
Hilfsperſonal einſehen lernt, daß mit der Tartif-Polittk, wie
ſie die Zentrale bisher getrieben hat, ein Ende gemacht werden
muß, ſoll die Verelendung des Hilfsperſonals nicht weiter
fortſchreiten. Beträgt doch jetzt ſchon die Spanne, zwiſchen Buch
drucker und Hilfsarbeiter 300 Mark, obwohl die Löhne der
Buchdrucker mit zu den niedrigſten gerechnet werden müſſen.
Jn Erkenntnis der Dinge, die kommen müſſen, ſtnd Maßnahmen
erwogen und feſtgelegt worden, die es ermöglichen ſollen,
ein einigermaßen erträgliches Daſein friſten zu können. Da
der Reichstarif für das Hilfsperſonal von Seiten der Unter-
nehmer gekündigt worden iſt und mit Ende dieſes Jahres
abläuft, hatte ſich die Verſammlung mit dieſer Frage zu be-
faſſen. Es wurden die Anträge der Verwaltung mit einigen
Aenderungen angenommen. Jn Anbetracht der Geldentwertung
findet ab 4. September eine Beitragserhöhung ſtatt.

Raubüberfall.

Ein freches Banditenſtäck.
Am Somabend nachmittag 5 Uhr wurde das Poſtamt 4

in der Bernburgerſtraße der Schauplatz eines außerordentlich
dreiſten Raubüberfalles. Während eines Augenblics, als das

oſtamt ohne Publikum war, trat ein junger Mann an den
Schalter des Poſtſekretärs Sorg, ſchleuderte dem Beamten

eine Hand voll Pfeffer in die Augen, griff durch das Schalter
fenſter in die Geldkaſſe und flüchtete mit etwa 6000 Mark in
großen und kleineren Geldſcheiren. Der Räuber lief nach
der inneren Stadt. Die Verfolgung wurde ſofort von einigen
Kollegen und dem Ueberfallenen ſelbſt aufgenommen und bis

r Feſtnahme des Banditen durchgeführt. Jn der Großen
allſtraße wurde der Burſche von den Beamten gefaßt und

der Polizei überführt.

Sturz aus dem Fenſter. Geſtern nachmittag en 1 Uhraus dem Fenſter der 2. Etage di der Zenker-
traße eine Frau, wobei ſie ſich einen Bruch der Wirbelſäule zuzog
und mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt werden mußte.
Ob Schuld oder ein Unglücksfall vorliegt, wird noch feſtgeſtellt.

ZDlutige Schl Bei einer Schlägerei am gleichen Tage
in einem Grun der Schützenſtraße zerſchnitt ſich beim Ein
ſchlagen einer Korridorſcheibe ein Arbeiter die Pulsader der
rechten Hand, fo daß er dem Krankenhaus zugeführt werden mußte.

V Schwindler! Seit einigen Wochen treibt ein Betrüger,der Maas Reifende Reinhold Siebeck, zuletzt in Leipzig wohn

aft, in hoile und Um ſein Unweſen. Er tritt als
eifender der Firma Pätz u. Co., Geſchäft für Futter- und Dünge

mittel, in Seirgg auf und bietet Gerſten- und Maisſchrot zum
Kauf an. Bei Beſtellungen läßt er ſich entſprechende Anzahlungen
leiſten, denkt aber nicht an Lieferung. Die Firma für die er zu
leiſten, denkt aber nicht an Lieferung. Die Firma, für die er zu
Maisſchrot. Perſonen, die durch ihn geſchädigt ſind, wollen ſich
bei der Kriminalpoligei, Zimmer 70, melden.

Der pünktliche Beginn der Vorſtellungen,
den ſich das Stadttheater zum Grundſatz gemacht hat, legt
auch den Beſuchern die Verpflichtung auf, ihre Plätze recht-
zeitig vor Anfang der len einzunehmen. Wer zu ſpät
kommt, kann in Zukunft auf keinen Fall während des Spiels Ein
tritt erhalten; die Logenſchließer ſind angewieſen, Nachzügler nur
nach der einzelnen Bilder einzulaſſen. Die Theaterbeſucher
werden 8 eten, den Schließern, die nur ihre Pflicht tun, in ſolchen
Fällen keine e Schwierigkeiten zu bereiten, und die Jn
tendanz in ihrem Beſtreben, alle Störungen der Vor-

lIun; v vermeiden, nachdrücklich zu unterſtützen.enſo wird das Publikum gebeten, vor Verlaſſen des Zuſchaüer-
raums bei Schluß der n das Fallen des Vorhangs
die letzten Takte des Nachſpiels abzuwarten. Das frühzeitige
Klappen mit den Sitzen, das Aufſtehen und das Herauseilen zur
Garderobe töten den künſtleriſchen Ausklang einer Vorſtellung.
Jeder Beſucher möge im Jntereſſe der Mitgenießenden dieſe not
wendigen Rückſichten üben. Ein Teil der Stammkarten iſt
pon den Beſtellern noch nicht abgeholt; es wird nochmals um
baldigſte Einlöſung an der Theaterkaſſe in den Kaſſen
ſtunden von 10 bis 2 Uhr gebeten.

ParteiAngelegenheiten.
Sport und Spielausſchuß. Heute abend, 7 Uhr, im Jugend-

ſekretariat wichtige Sitzung.
Frauenausſchuß der SPD. Heute abend, !8 Uhr. Sitzung im

rkſchaftshaus, Zimmer 14.
Der Bildungsausſchuß der SPD. hält ſeine letzte Sitzung zur

Vorbereitung des Programms zur Morgenfeier des Jugendtages
morgen abend, 7 Uhr, im Jusgendſekretariat ab.

elgen Dienstag *68 Uhr Zimmer 14 allgemeine
unktionärſit Einteilung der Arbeit zum Sonntag. Wertzung.ereits heute Seit hat, kann nach Zimmer 14 kommen.

J der Gemeinde un Ctantzorhelter.
Magbeburg, 25. Auguſt

1. Verhandlungstag (Rachmittagsſitzung). J
Die Stellung zur Tech niſchen Rothilfe wurde in folgendem

Beſchluß präziſiert: „Der Verbandstag lehnt die Techniſche Nothilfe“ als
arbeiterfeindliche Einrichtungen ganz entſchieden ab. Auch den Arbeitern
in den lebenswichtigen Betrieben iſt das volle und unbeſchnittene Streik
recht ein unbedingtes Erfordernis.“ Weitere Beſchlüſſe gehen dahin
Der Vorſtand ſoll ſich mit dem ADGB. in Verbindung ſetzen über Ein
leitung einer Aktion gegen Wucher, Teuerung und Stenerlg ſt
desgleichen zu Maßnahmen zur Herbeiführung einer Verbeſſerung
des Betriebsrätegeſetzes. Beim Neuabſchluß des Reichs
tarifvertrages für die Gemeindearbeiter ſoll er auf eine näher bezeichnete
Einſchränkung der Schiedsſtellen hinwirken.

5. Verhandlungstag.
Die Beratung und Ausgeſtaltung des Verbandsſtatuts wurde heute

weitergeführt. Entſprechend der Feſtſetzung der Beiträge, die ſich künftig
automatiſch mit der Erhöhung der Löhne erhöhen, wurden auch die Unter
ſtützungen erhöht, am weſentlichſten die Streikunterſtützung. Durch eine
Reihe verwaltungstechniſcher Neuerungen gibt das neue Statut in mancher
Beziehung den Mitgliedern ein erweitertes Mitbeſtimmungsrecht. Die
Schaffung eines Verbandsbeirates wurde beſchloſſen, dem an
gehören: zwei Mitglieder des Verbandsausſchuſſes, darunter der Vor-
ſitzende oder ſein Stellvertreter, zehn von den Gauvorſitzenden gewählten
Vertretern, achtzehn Delegierten, die von den Mitgliedern zu wählen ſind.
Jn der Geſamtabſtimmung fand das abgeänderte Statut gegen wenige
Stimme Annahme.

Die dann erfolgende Wahl des Ausſchuſſes und der be
ſoldeten Vorſtand s mitglieder vollzog ſich reibungslos. Die
von der Filiale Stuttgart, die bisher ſchon den Ausſchuß ſtellte, vor
geſchlagenen Ausſchußmitglieder wurden gewählt. Müntner als erſter,
Becker als zweiter Verbands Vorſitzender wurden gegen wenige
Stimmen, Hauptkaſſierer Ruppert wurde einſtimmig, Sekretär S tet
ter gegen etwa 30, Sekretär Schul z gegen etwa 50 Stimmen, gegen
etwa die gleiche Stimmenzahl auch der Redakteur Dittmer wieder
gewählt. Damit iſt der alte Vorſtand in ſeiner Geſamtheit wiedergewählt;
ein Ausdruck des Vertrauens auch für ſeine Tätigkeit in der Vergangen-
heit. Die Wahl erfolgte per Akklamation, da keine neuen Perſonen vor-
geſchlagen waren. Als von der Berliner Delegation einhellig vorgeſchlagene
unbeſoldete Hauptvorſtandsbeiſitzer wurden einſtimmig und per Akkja
mation gewählt: Worck, Elitz, Hepprich, Moldmann,
Krüger, Kamin, als Erſatzleute Jüdes, Fiſcher, Schmoldt, Mai,
Karſchunke, Sakowski, ſämtlich aus Berlin. Die bisherigen Verbands
reviſoren wurden wieder beſtätigt.

Eine von der Statutenberatungskommiſſion empfohlene Gehalt s
vorlage für die Verbandsangeſtellten wurde angenommen. v

Sechſter Verhandlungstag
Ein mit reichem Material ausgeſtattetes Referat des Ver

bandsvorſitzenden Müntner über die wirtſchaftliche
En ren n Deutſchland beleuchtete unſeres Landes
außerordentlich bedrängte wirtſchaftliche und politiſche Lage als
eine Folge des Krieges und des ſogenannten Friedensvertrages
von Verſailles. Einſtimmig wurden Reſolutionen angenommen,
die nach außen hin ein Hinwirken auf eine engere internationale
Zuſammenarbeit der Völker. nach innen hin die ſchnelle Rückkehr
zur gebundenen, zur Zwangswirtſchaft, insbeſondere
auf dem Gebiete des Lebensmittelmarktes und in der allgemeinen
Produktion, vorangehend in den Unternehmungen des Bergbaues,
der Energieerzeugung (Kohle, Waſſer, Kraft, Elektrizität), der
Eiſenproduktion, des Bank und Verſicherungsweſens, des Groß
grundbeſitzes, der Forſten, des Kranken und Geſundheitsweſens,
den Uebergang aus der kapitaliſtiſchen Profitwirtſchaft zur ſozig
liſtiſchen Bedarfs und Gemeinwirtſchaft verlangen. Einſtimmig
auch eine auf Frankreich und die beſetzten Gebiete
bezügliche Reſolution.

n eingehendes Referat des Redakteurs Ditt mer führte
zur Annahme eines Programms zu ſyſtematiſcher Bildungs-
arbeit. Es enthält als Aufgabe auch die Bekämpfung des
übermäßigen Genuſſes von Alkohol und Nikotin, be-
ſonders auch bei den Jugendlichen. Die Betriebsräte wer-
den verpflichtet, auf einwandfreie hygieniſche Einrichtungen
(Bäder uſw.) und ihre regelmäßige Bentizung hinzuwirken. Die
Errichtung von Ferienheimen ſoll erſtrebt werden. Dem
Vorſtand wurde Vollmacht gegeben zur Erhebung eines Kultur-
beitrags von den Mitgliedern oder Filialen. An die Parla
mente der einzelnen Fr ten ſoll der Antrag geſtellt werden,
nach dem Muſte Mittel zur Durchbildung der Be
triebs räte zur Verfügung zu ſtellen. Eine Reihe von An
trägen zum Bildungsweſen wurde dem Vorſtand als Material
überwieſen.

Durch weitere a üßt der Verbandstag die Stel-
lungnahme des Leipziger Gewe ftskongreſſes in bezug auf die
nes großer Jnduſtrieverbände und verlangt nach
drückliche Unterſtützung aller dahingehenden ernſthaften Verſuche.
Vom Reichsarbeitsminiſter wird erwartet, d er getreu ſeinen
auf dem Gewerkſchaftskongreß geſprochenen Worten: „An dem
Achtſtundentag darf nicht gerüktelt werden“ den Beſtrebungen auf
Abſchaffung des ſtundentages in den Kranken- und Pflege
anſtalten ein Ziel ſegt.

Mit übergroßer Mehrheit wurde eine Reſolution gegen die
Verurteilung der ruſſiſchen Soziglrevolutio-
näre gr.Einſtimmig wurde gegen die Verbote von Arbeiter-
blättern proteſtiert.

Als nächſter Verbandsort wurde Frankfurt a. M. be-
ſtimmt. Mit begeiſternden Abſchiedsworten und mit Dankworten
für alle von der Magdeburger Filiale gebotenen Veranſtaltungen
wurde die bedeutſame Tagung geſchloſſen.

Der e n die Ernührungsfrage. Der Er
nährungsausſchuß des tſchen Städtetages tritt am 1. Sept.
in Halle zuſammen, um zu der bedrohten Lebensmittelverſorgung
der Städte Stellung zu nehmen. Es wird vor allem über die
Sicherſtellung der Einfuhrmöglichkeiten geſprochen werden müſſen.

Rentenzahlung bei der Poſt. Die 3 ng der Militärrentenund der Jnvaliden- und Unfallrenten ne beitn Poſtamt 1,

Gr. Steinſtraße, wie folgt ſtatt: a) ürMilitärrenten am
29. Auguſt für die Nummern 1--9000, am 30. Auguſt für die
Nummern 9001 bis Schluß, am 31. die an den erſten
beiden Zahltagen nicht abgehobenen Milittärrenten. Am 1. und
2. September werden Militärrenten nicht gezahlt; b) für
Jnvaliden- und Unfallrenten am 1. September für
Die Nummern 1—3800, am 2. September für die Nummern 3801
bis Schluß. Vom 29. Auguſt bis einſchließlich 6. September wer
den die Renten von 8 Ahr vormittags bis 2 Uhr nachmittags, an
den f den Tagen von 9-12 Uhr vormittags und von 3 Uhr
nachmittags gezahlt. Die Quittungen der Invaliden und Unfall
Rentenempfänger müſſen für Monat September polizeilich be
ſcheinigt ſein. Die monatliche Erhöhung bei Jnvaliden, Witwen,
Kranken und Altersrenten beträgt 200 M., bei Waiſenrenten für
rn Kind 100 M. Dieſe Rentenerhöhung iſt mit der bisherigen

ente in einer Summe auf der Quittung ergeſchrieben.

früh: Die neue, im Nordd.

S

Wetterbericht vom 27. Auguſt,

weſten heranziehende Depreſſion ſcheint in oſtnordöſtlicher
Richtung fortzuſchreiten, ihre Ausläufer werden am Dienstag n
ſtrichweiſe etwas Regen veranlaſſen, doch dürfte ihre Ein
wirkung nur von kurzer Dauer ſein und bald wieder mit
erneutem Vordringen des hohen Drucks am Mittwoch trockenes
und tagsüber etwas wärmeres Wetter eintreten. e
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Hallei estaurants, Vergnlügungan, Kaftees

Reservtert.

Pfeiffer Raase,
Ecke Lessh e

Auftreten erst.3 Könige,
Kleine Klausstraße T. Vorzüugliches Speiselokaol.

nud wig. Wochererstr. 70

Ronrerſ- und
Rünstlerhaus

C n eNachstehende Dauer-inserenten legen Wert auf Kundschaft aus Gem Volke
verkaufD 1 mer Meidung, d. h. en vom Heraieifer
an den Verbraucher.

(Selte

Endepols

Kramors Konzort- und Loglervaus,
Delitzscher Straße 2 Telephon 6190.
Täqlioh Künstierkonzert.

Damentaschen,

beonhardt 2 Schlesinger,

Kaffee Roland,
Zigarren Ftuis, Brieftaschen, Gaſdacheintaschen,
ſteſgekolſen nugo t etc. in la Qual. Ausserst preisw. bei

Teerschwefel Seife
vorzüglichs Seife gegenTiere

Eisenwaren, Haus- u. Kochen-Geräte,
Große Ulrichstraße 1315.

Tueuen Künstler Kongert.
aller Art.Getränke aller S

alle autunxainigksiten

neb. Brummer r
Gr. UVUlri

Hugo Krasemann,
J. Rauteonberg,

Halle. Leipziger Straße 87.
Nur Schmeerstraße 19.

Abfahrt d. Zage Haiie Tobus Witten berg lkenberg-Elsterwerda u. zurück. DIIEJoh. Heun, Raffinertestr. 42
Kanfen Sie preis-
wert im Fabriklager

Jonne, Feine Damen- Tuekhanciung
u. Herrenmoden nach Maß

7 22, Tel. 2630. Franz Wattawa.

alen iorsen

Ludw. Wuchererstr. 59. Engros

f. T Von n an.

En- detail.Ad. Rünzel, gDamen nen
Vortelhaſtests inkuntsmögiſchkelt. Leipziger Str. 69.

nmermanns Bſor- und Weoinstube T en gel An a
Spezialität: Schoppenweine 48 6 a a Cottbus abahnte reren in u 20A. Brinkmann, Schank- Eilenburg 928 340 442 5 1 m Torgau 3 a gsl P 1242 624 243

Erabl. Leuchtturm u. Speisewirtsch. Gutbürg. Torgau 1012 408 529 143 Eilenburg 443 94a1 m 141 g12
beliebter Ausflugsort Mittagst. z. solid. Preisen. Falkenderg 1084 475 7 930 Delitzsch 1016 220 8asMittw. u. Sonntags Ball. 33 reitag Schlachtefest Cottdus an 1245 548 u un Halle an 690 1160 307 941

essauerstr. E. Hardenb. StHotel Weltkugel am flotel Stacit Dresden, Abfahrt der Züge Wittenber g-Falkenbers z-Elsterwerda und zurbek.

e e e.e us empJ mäßige Preise. bis 100Pers. Fernr. 33785. Wittenberg ab 702 98 258 48 u d w. u
Konditorei u. Kaffeehaus August Lauffer, raixende 102 4 62 Falkeaberg 322 605 s h 2

h tazuh Elgterve 90 1110 a u Wittendg. an A. 724 9e8 an I anbis abends geöffnet. Spezialität Kinderzwiebeck. Naundorf Eieter) 58 1211 7u 1

Kondltoref und Cafe Friedrich e t der zFriedrichstr. T. Abfahrt der Züge Halle-Norcihausen und zurück.j Angenehmer Hufenthait mit vornehm eingerichteter

Erstklasslges elektrisches Künstler-Planino.

Kolonialwaron e e
Kaffeerösterei. Kolonial-

Landsberger Str. T. e 510.

billigste Bezugsquelle f. Grossisten u. Restaurateure!

Kaffee-Rösterel. Kolonlal waren.Ernst dehse,

„Merkur“.Kolonialwaren Konserven.

Likör- und Weindiele.

Abert Grimm acht.

Lodensmittol

weren, Zuckerhandlung.

Likörfahbrik
LeipziHermann Hartick,

Telephon 6371
RKaffee-Rösterei

Spirituosen. Waschartikel.
Edmund Sorg, Gobr. Rrüger,
Lebensmittel zu den Geiststr. 32.billigsten Tagespreisen Kolonialw., Delikatessen
Halle, Hermannstr. T. Weine und Spirituosen.

Max Gräfe Inh. Ph. Most,
Pelrwaren

Verm. v. Stahlkam.-Fäch.

Eisen und tall. Otto Bucher,Engros. n detail. Forsterstrase 24, Ecke
L. Feltscher, Krukenbergsetre Tel, 4690.Taubenstr. 19. Tel. '6176.

MBIIIIEE
Grünstraße 31.

h e,olonialw., Butt. Ur.Wurst, Kartoffeln. Holz, Kolonialwaren Handlg.,
Kohblen usw. Martinstr. (7 Oleariusstr. 11.

Oskar Haeder,

Central Ankaufstoſſo für landwirtseh

[Kunstl. Glieder u. Bandag.

Aufomodiſſehranstaſt Hugo Maye,

Wy Pfanno, Roſſsff. 02
ff. Rotoniatwaren, Hin eniruchu-, echte Haus-

schlachterwurst zu den dilligsten Preisen.
Paul Schliak NachI. Gefststr. 13, inh. Georg We

Rind- u. Schweineschlächterei, Wurstfabrik.
Spezalität: Hallesche Rot- und Leberwurst.

Halle a. S. n a.PhotoFranz IBurgstr. 18, Fernruf 4334
preiswerte Photogr. und

Vergrösserungen.

Sohlen, Absätze,un n Mäntel
H. Bieder,r. Steinstrabe 35.

Richard Schröderſern Halko, Paul Sonmize,
Moderne Photögraphieen

Mässige Preise, Steinweg 12.

J. Zoebisch, ar. Steine 82.
Fleischermeister,

J AUr. Ulrichstr. 62, Teleph. 3200. Hallmarkt-
Wurstwaren. Ia Fleisch- u. W urstwaren.

Gohrlder Roiehe, kinst Hoinsits,

Fleischermelster ernr.3 Rind und Schwelne-ten u reren enienteret-
Wiühelm Müller,Max Reiche, Ludwig-Wucherer-Str. 23,

9 Flelschermelster, Teleph. 1507. Rind- und
Mablgasse T, Schweineschlächterei.

Geschäftsbücher Schreibpapier Goldfüllfederhalter

Friedrich Müller, ePapierhandlung,
Fechgeschäft für sämtl. Bürobedarf. Fernspr. 5616.

Friedrich Bauer, Bernburger Str. 23.
Papierwarenfabrik Papiergroßhandlung.

Spezialität:Ia Fleisch- u. Wurstwaren
E. Kirchner, Mersebur-

ger Str. 24, Hefert Wurst-
waren f. Wiederverkauf.

Paul Thürmer,
Alter Markt 25,

Ia Fleisch- u. Wurst waren.

Gebr. Schubert,
ne und Roggetmuhhle,
Merseburger Str. 1[02. Tel. 6675.

le Rolſerei,
Glauchaerstraße 15/16.

Packungen für die Lebensmittelbranche.
[NMimeidenisches Papier verarbeſiungs wert

G. m. b. H. Co., Halle a S. Kommanditges
Dessauer Straße 52 a. Fernsprecher 4004.

Spezialfabrik nichtrollender gummierter Papiere
Puppen-Küniſ, Spielw- Herm. Bischoff,
Handlg. Reiche Ausw. in Gr. Klausstr. 4. Tapeten,
Z8pfen. Anfertig. sämtl. Linoleum, Wachstuche.
Haararb., Haarschmuck,

Hall Saalwachs-GiebereiRepar. Heinrich Krolow Paul Frledrich, Speziel-
Je h haus huſtodenüege,

Gr. Stein-Ros. ſo straße 67
schiächtereien Roßschlächteret und

Wurstwaren
Teleph. 1568. Noßseehforof Teleph. ſ568
Glauchaer Straße 75. Halle a. S., Oleariustraße 3
Empfkiohlt et prima Fleisch- und
kaufen ständig Sehlachtpferde zu den höchsten

n hlert Comp.Bel Notechlachtungen gen prompte Bedienung.

Johannes Thurm,
Aelterte Roß Groß Schlächterel der Provinz Rache

Gegründet 1863. Fernsprecher 6518.
jEmpffiehlt Immer nur Ia Fleisch- u. Wurst-
waren in schmackhafter und sauberster Zu-
bereitung. Schlachtpferde kaufe jederzeit zuhöchsten reisen. Notschlachtungen werden

schnellstens abgeholt durch Auto,

Ernst Lehmann Agehl, Bertramstr.25. Fernr.2337
Lessingstraße 38 Sperzialität. Saalwachs,Papierhandlung aller Art Bohnerwachs, Fuss-

CSGSGchulartikel. bodendle.
f, Gustav Tahn, Könlgetrahe 89.

J Telephon 5633.
Bergwerke- und Hüttenprodukte.

Spezial.: Messing- und Kupker- Bleche,
Stengen, Röhren, Drähte.

rreS Mönch Lollerwaren u e le
S e tr. 62.Hensel Kaps, er

Sämtliche Seilerwaren, Hank-Seile, Drahtseile,
Prinzenstr. 18. Telephon 6179.Max Albert, Säcke-, Planen-, Deckenlabrik.

Bindegarne. Engres- Lager in Scheuertüchern,

fabeſeweren. VRermann Juan.
Groß-RoßechlächtereiLangestrabe 2. Telefon 1156empfiehlt on nur Ia Fleisch- u. Wurstwaren.

Schlachtpferde kauft zu höchsten Preisen. Bei
Notschlachten s durch ſ

Bornschein Stirtzel,
Tabakwaren- Grosshandlung

Lelpriger Str. 36, Fingang Martinstraße.
Telephon 1641.

Best eingerichtete Reparatur Werkatatt.

Maschinen und Goräte,

Merseburger Straße 1719
Lager, Reparaturwerkstatt, Ersatztelle.

Gr. Klausstr. 3.

w. t S AMntzen,v 6as 11221020 T henthal u 139 u Schſoker her e 3 oper528 50 708 925 230 452 6a8 1 eutschentha r542 an 720 941 248505 714 1212 1025 Oberröblingen 521 14 948 120 1 108 mit gediegener Umarbei- T e

G ]fa7 1007 211316 Ja I22e Ja Eisleben Ha es o 120 101 i R en h Dexoreteur, Trödel 18.656 835 1046 238 358 82 II Sangerhausen 42422 890 1142 121 gul Schulur.

un ad W W o Woll- new Oberröbl ab u S. eWe r U.Fetzen ab Fogeen. S w. In WoeißwarenhausHalle an Halle an 6a3 e J 6 Markt 6.R R r W. Zr 53 en 5 c Woeib- u. WollwarenJ. Gröänfeld,erren e ſtets gut u. preiswert bei a 2 a Wolff Große Vlrichstrabe 20.
Friedmann Co., Bankh.. Manulſaktour-, Weiß-, Woll- M. BuhlePoststr. 2. An- v Verkaui Allgemoines D. Adolf Koch Uhr machor, Posfsfr. J waren, Bettwäsche. Weiß- u. Wollwaren,
v. Wertpap. Kreditgewhr. Steinweg 20a, Tel. 4315.

an Kundy Nae a Leipzigerstr. 65.

Kurz-, Woll- und WelHwaren.

Iinhaber: VIIIy Horn

n Sr. 162. Kurz-, Weiss u. Wollwaren.

n und Danerwäsche. Marke (Bekaha).

K. Schlenvolgt, Merseburger

Berbet-Maschinenbau, G. m. b. Turmstr. 117.
Abt. I: Maschinen für die Kunststein-Industrie.
Abt. II: Werkzeugmaschinen.

Schlüssſer Co.
Grosse Steinstr. 80. Tel. 5292

Hallische Elektromotoren- und

Leitungs-Vertriebsgesellschaft.
John Rossbacoh Sohmiädt.

Nessweber Weber, Je

J. Scharer K 522 Gr. Ulrichstr. 40,
W

Sperialgescheft für Strumpfworen und Unterzeuge.

Schakhaus Dieſe
Untere Gr. Steinstrasse 13.

ScxeſRioh. Philipp Leder. Schuhm -Bed- Art.
Schuhmacherbedarfsart., Gr. Brauhausstr. 22. Eing.

Fernspr. 3921. Halle a. S. Wörmlitzer Str. 108.
Zweigbüro Memleben a. U.

Fellverw. u. Pelzgaroitur. Ecke Kl. Brauhausstr.

Alb. Fritsche
Störzner Kittler Nachk. Bonzin- I. Oellagor

Elektr. Licht- u. Kraftanl
Hauptvertretung f. Wieder Er d Eckerthar

Königstraße 71/72.
herstellung ausgebrannter

Telephon 2771.
Gluhlampen

Rathausstraße 134.
Kl. Brauhausstr. 7.
Fernruf 3965.J. Jaenſcke,

Kohlen, Holz, Koks, Grude, Kartoffeln.

Rucoſf Woſske, e en
Bahnlager: Alter Thüringer Bahnhot. Fernspr. 6445.
Ott h Just, Kommen und Holz,

Ludwig Wucherer- Str. 45
und Rosenstraße 13. Fernruf 5649

Fernruf 6650. Rohlſengross-
hendlung., Thüringer Str. 16.G. Pauly,

M. V. Briketts

besollsehaft m. b. H.

Kohlon-Grosshandol, er
Robprogeſententieſe

Fernruf
4625.,

Garl Rasemanm,

Taubensir. 25. Tel. 6839 u. 4458
Lederhandlung
Massstepperei.

gros

ar aust alle Leder-

en prelswert. Gr.
lausstr. 34. TTel. 1919.

aus U.

Gumml- u. Lederbe-
Hansen, Talamtstr. 9.

wlinh ſerngeſnemenn

Kl. Steinstr. 6. Tel. 6642.
Wohnungs Einrichtungen.

en detail.

f Satiſermsir. Erste Hallische Patent-

sohlanstalt Hartmann

Alte Rromenade 35, 1
(an der Hauptpost).

Waren und Möbel jeder Art
auf bequeme Teilzablung.

G. Schaibleſ en fend Möbel
Gr. Märkerstr. 26. Sporzialität: Polsterwaren

Möbel jeder Art.Paul Thouring, Tel. 4363 Triltstr. 24. Tel. 5659

Grosser Umsatz. Höchste Preise
WascMax Welz, Landwehr R. Schneideretr. 7, Tel. 6695. Billig-te Burgstr i ompfiehit sieh

Bezugsquelle f. alle Gas-u ciektr Arie Neuneit: Berüner Waseh- u. Putt
Gassparlicht pr. Std. hie Anstalt, Schillerstrase 1Gaesverbr., u ohne übern. jed. Post. Wäsche
Strumpk, ohne Zylinder, Fur saub. Lieferung Uber-

nehme ſich volle Garantie.für Treppenhäuser und
kleine Räume Lore Langholz.Hugo Leitloft. Jakobstr. 58, Tel. 4339.
Hölzer u. rourniere zu billigen Tagespreisen.

Albert Letsech, Möbelhaus
Halle a. S., Aer Markt 18.

uchtmann, Leipr. e u. Verſanf vonr. 48/49. Kl pnerei u. neuen u. gebr. Möbein,
eschaäft. Samtl. sowie Kleidung u. Wäsche

aus u. Kichengeräte. beiHollancd, Zapfenstr. 18.
öbeſhaus Frau Thormann

noch billig zu verkaufen
15, am Markt.SeeBurghardt Becher n

aus und S Lenengerkto
F. Kleinau, Korn Zöliner,

Bernburger Straße 10. Brüderstraße 13,
Fahrräder u. Reparatur- Tischlerei-Bedarfsartixel.

werkstätte. Werkzg., Leisten, Risenw.
Fodoft Koeh, Leipziger Straße 91.

Uhren, Gold- und Stlher-

e
W. Schuberth, Kronprin-

Far Saat
4 Varſfümerien
B en waren.

Rannischestr. 6.
enstr. 19 Drogen

Parfürmerien Farben

waren. Traurlinge. r e
Günstigete Bezugsquelle für Wiederverkäufer in

Tabakwaeren eller Art.

telPaul ßiente t ar Telephon 2079.

G SpirituosenWein Tabak und Zigarren
a echlüentsrä

Johannes hofhe. e re e
Adolfstr. Wuchbererstr. 69, Ecke Viktor-Schettelstr.Steinweg 52. Tel. 3515.

Fleisch- und Wurstweren in bekannter Güte
liaufe ständig Sohlachtpferde zu höchsten Preisen.

Zigarren, Zigareſten, Tabake, engros endetoſi.
Otto Mertens, Telephon 5150, Gr. Steinstraße 32,

Bei Mohr schnellste e neben der Viktoria-Hpotheke.

DZD z

Heſmuin Peirſ, Demist,
Praxis für erstkiassigen
Zahners. Friedrichstr 11 I.
Naturheſſkundige Frau k.
Luise Albrecht, arien-ſtraße 25. Speziell Frauen nie

her 1 Tel. 2274.
Brillen, Thermometer,

hotographische Artikel.

behandlung. rechzeitvon 9--12 u. 2--3 Sonn- straße 7, u
abend u. Mittwoch nach- Uber den Kliniſen.mittag keine Sprechstunde l nes hen

ne n

autcreme Zahnpasten.

Toilette und sseifen
Morit er 1. her 5350.öntral-Soifonhaus See

Hans Hrsch Breſtestrasse 6.

Fe

Drogerie Osswald Hachf, n
Lacke, Pinsel Aummiw. Verbendstolfe.

W. Lenx, Mittelstr. 5a. J

el Farben, Parfümerien
Haushaitung

Modernes Haus in Herren Ausstattungen,

u. eine
Herrenschneiderei

Gustav mmermann, Telephon 5846,
Gr. Vrricohatr. 17, Handschuhe und e

errenartixei.
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